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Das Samoa⸗Abkommen. 

Die Blätter fahren fort, das Samoa⸗ 
Abkommen als ein für das deutſche Reich 
günſtiges Ereigniß und großen Erfolg des 
Staatsſekretärs Grafen v. Bülow zu beſprechen. 
Die „Kreuz⸗Zeitung“ nennt das Abkommen 
hoch erfreulich und hebt die Fortdauer der 
Tendenz bevor, nach allen Richtungen hin 
klare und unanfechtbare Rechtstitel zu ſchaffen, 
und ſchließt, das Abkommen iſt niinftiger als 
wir hoffen durften, und wenn Graf Bülow 
dafür durch das Großkreuz des Rothen Adler- 
ordens die Anerkennung unſeres kaiſerlichen 
Herrn erhalten hat, ſo war dies eine wohl⸗ 
verdiente Auszeichnung, zu der wir unſere 
Glückwünſche darbringen. — Die „Tägliche 
Rundſchau“ ſagt, Samoa iſt deutſch, das iſt 
das Ergebniß unſerer Diplomatie, das in 
allen Herzen dankbaren Wiederhall finden 
wird. Das Abkommen erfüllt uns mit ſtolzer 
Freude und aufrichtigem Dauk gegen Herrn 
v. Bülow, der mit ſehr heftigen und widrigen 
Strömungen zu kämpfen hatte. Die „Neueſten 
Nachrichten“ kouſtatiren die faſt ungetheilt 
günſtige Aufnahme des Abkommens und 
jagen, es fei der fehnliche Wunſch weiter 
Kreiſe des deutſchen Volkes nach dem Beſitz 
von Samoa nahezu vollſtändig in Erfüllung 
gegangen. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchließt: 
Die Geſammt⸗Abmachung beweiſt, daß gegen⸗ 
wärtig die beſten Beziehungen zwiſchen 
Berlin und London beſtehen. Graf Bülow 
kann vor den Reichstag in dem Bewußtſein 
treten, daß er ſeine Verheißungen vom 
14. April in vollem Umfauge erfüllte. Das 
„Berliner Tageblatt“ hebt hervor, der Ver⸗ 
trag habe nicht nur die ſofortige Beſeitigung 
der Unordnungen auf Samoa zur Folge, er 
bedeute auch eine Erhöhung des ſtaatlichen 
Anſeheus und bewirke, daß uns ohne De- 
ſondere Opfer das in den Schoß falle, was 


ſonſt nur ein glücklicher Krieg hätte ſichern 


können. Die „Freiſinnige Zeitung“ begrüßt 


die Löſung der Samoafrage ebenfalls mit 


Genugthuung, weil die Samoa⸗Inſeln feit 
Jahren der Zankapfel zwiſchen Deutſchland, 
Eugland und Nordamerika geweſen ſeien. 
Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ ſagt, 
das Abkommen fände auch in Hamburg den 


Gräfin Leszezynska. 
Von Harriet Buckley. 
Autoriſirte Bearbeitung von Bertha Katſcher. 


— — (Nachdruck verboten.) 
G. Fortſetzung.) 

Woronzoff grub in ſprachloſem Zorn 
ſeine Sporen in den Boden. 

„Können Sie mir wirklich nicht ein 
klein wenig Vertrauen ſchenken, Marie? Sie 
beurtheilen mich ſehr falſch. Welchen Grund 
habe ich Ihnen gegeben, ſo ſchmählich über 
mich zu denken und mir ſolche Gemeinheiten 
zuzumuthen?“ 

„Sie find ein Ruſſe,“ entgegnete fie gez 
ringſchätzig. „Ihr mögt wohl untereinander 
ehrenhaft ſein, aber gegen uns Polen ſeid 
Ihr alle faſch. Ein ruſſiſcher Offizier liebte 
eine ſehr ſchöne polniſche Dame. Er ver⸗ 
ſprach ihr, ihrem Gatten die Freiheit zu 
verſchaffen, wenn ſie ihm ihr Vertrauen 
ſchenke — und ihr Gatte wurde trotzdem 
nach Sibirien geſchickt. Und 
Geſchichte von Stanislaus Radetzki. 
der Offizier und mehrere Saldaten quar- 
en ſich in feinem Han u. Der yer- 

ge Radetzki war in emer geheimen 
Kammer verſteckt. Der Offizier, ein halber 
ſtuabe noch, ſchien fo freundlich und ut 
Er ſpielte mit den Kindern des armen Ra- 
befi „Verſtecken“, und eines Tages ver 
traute ihm eins derſelben an, daß der 
Vater beſſer als irgend ein Kind „Ver⸗ 
ſtecken“ spielen könne, denn er habe eine 
Wand geöffnet und ſei hineingekrochen. Sie 
jchleppten den armen Menſchen heraus und 
verſchickten ihn entweder nach Sibirien oder 
ſteckten ihn in irgend ein Gefänguiß — ge- 
bört hat niemand mehr von ihm.“ 

„Marie Sie ſind grauſam! Wagen Sie 
= a ſolcher Greuelthaten zu verbächti⸗ 
gel 


dann die iſt 


ſeines Pferdes. 
heftig an der Klingel. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


freudigſten Wiederhall, es bedeute eine ſehr 
glückliche und erfolgreiche Löſung, insbe⸗ 
ſondere, da es ohne jede Konſequenz für die 
Geſammtpolitik Deutſchlands fei. Das Blatt 
hebt hervor, die glückliche Hand des Grafen 
von Bülow habe kaum jemals ein ſchwierigeres 
Problem gelöſt, wie die deutſche durch alle 
Sünden bös verfahrene Samog-Politik. Die 
„Hamburger Nachrichten“ begrüßen das Ab⸗ 
kommen mit umſo größerer Freude und Ge⸗ 
ungthuung, als die Samoa Angelegenheit 
neben den materiellen deutſchen Intereſſen 
eine nationale Ehreufrage bedeutet. Das 
Blatt beglückwünſcht ebeufalls den Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes zu dem Er⸗ 
folge ſeiner Feſtigkeit. Die „Nationalztg.“ 
ſchreibt: Ueber die Verhandlungen erfahren 
wir zuverläſſig, daß ſie ausſchl. betreffs der 
genannten Punkte geführt worden find und 
daß keinerlei andere Abmachungen daneben 
ſtattgefunden haben; es ſind keinerlei 
Bindungen betreffs der allgemeinen Politik 
erfolgt, wie es dabei auch völlig angge- 
ſchloſſen war, daß man etwa die jetzige ſüd⸗ 
afrifanifche Verwickelung von deutſcher Seite 
hätte als Preſſionsmittel verwenden wollen 
oder können. Der einzige politiſche Hinter⸗ 
grund der Verhandlungen waren die unge⸗ 
ſtörten Beziehungen zwiſchen beiden Mächten 
und der Wunſch, jede künftige ungünſtige Be⸗ 
einfluſſung dieſer Beziehungen durch neue 
Samoawirren zu verhüten. Das einzige 
Mittel, durch welches der Abſchluß erreicht 
worden iſt, war die freundliche Geltend⸗ 
machung dieſer Geſichtspunkte. Umſomehr 
gereicht das Ergebniß dem diplomatiſchen Ge⸗ 
ſchick Bülows zur Ehre, der beſtäudig daran 
Ai 8 hat, daß Samoa deutſch werden 
müſſe. ; 

Ebenfo wie der Staatsſekretär von 
Bülow für den Abſchluß des Samoa ⸗ Ab- 
kommens iſt auch der deutſche Botſchafter in 
London, Graf von Hatzfeldt⸗Wildenburg, aus⸗ 
gezeichnet worden. Er hat die Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden erhalten. 

Die engliſche Preſſe drückt ihre Zu⸗ 
friedenheit mit dem Samoa⸗Abkommen aus. 
Nach der „Times“ ſind durch das Ab⸗ 
kommen die Bedingungen des Satzes do, ut 


„Weiß ich's denn, ob ich Ihnen trauen 
kann?“ entgeguete ſie leiſe. Er ſah ſie au 
und empfand ein tiefes Mitleid mit ihr, 
denn ihr Geſicht drückte hoffuungsloſe Ber- 
zweiflung aus. 

Alle Greuelthaten, die feine Landsleute 
jemals an den Polen verübt, ſchienen ſich 
als Scheidewend zwiſchen ihm und Marie 
zu erheben, und er liebte ſie doch aufrichtig. 
Er nahm ſeine Handſchuhe vom Tiſch und 
ſagte ruhig: „Leben Sie wohl, Gräfin. , 

„Wo gehen Sie hin? Ich habe mich 
verrathen. Um des Himmels willen, nur 
nicht zur Polizei.“ s 

„Beruhigen Sie ſich! Ich bin, fo un⸗ 
glaublich es Ihnen auch erſcheinen mag, 
Offizier und Ehreumann, aber kein Spion. 
Ich habe durchaus nicht die Abſicht, Sie 
anzuzeigen. Was ich Ihnen übelnehme, iſt, 
daß Sie mir all' das nicht früher geſagt, 
ſondern erſt heute, wo es ſchon zu ſpät 
x C] 


„Werden Sie nicht zurückkommen?“ 
fragte ſie verwirrt. : 

„O doch, wenn Sie gelernt haben 
werden, mir ein wenig zu vertrauen. Ich 
habe nach Ihrem Beſitz geſtrebt, Marie, 
aber was nützt es, da Sie mich ver⸗ 
achten? Ich zweifle nicht an Ihrem Gehorſam, 
aber ich verlange von meinem Weibe mehr 
als Gehorſam. Ich werde Sorge tragen, 
daß niemand Sie beläſtigt. Noch einmal, 
leben Sie wohl!“ : 

Er zögerte einen Augenblick, in der 
Hoffnung, daß fie ihn zurückhalten oder ein 
Wort des Bedanerns ſprechen werde. Aber 
ſie that es nicht. Er verneigte ſich tief und 
verließ das Gemach. Einige Minuten 
ſpäter hörte Marie den dumpfen Hufſchlag 
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des in billiger Weiſe erfüllt. Es ſei ſo ge⸗ amtes Admiral Tirpitz in ſeiner Eigenſchaft 
artet, daß es ſich zwei vernünftigen und als Staatsminiſter im preußiſchen Staats⸗ 
praktiſchen Völkern ſelbſt empfehle. „Daily miniſterium gehalten, hat, wie die „Natlib. 
Chronicle“ möchte zunächſt die Erklärungen] Korreſp.“ hört, nach allen Richtungen volles 
der Kolonien abwarten, bevor es ſich end Einverſtänduiß gefunden, ſowohl hinſichtlich 
giltig über die Bedeutung des Abkommens] des Zeitpunktes des Vorgehens, wie der 
ſchlüſſig macht. Die „Morning Poft” be⸗ finanziellen Vorausſetzung der Flottener⸗ 


zeichnet das Abkommen als „ein für beide] weiterung, wie über den Hauptpunkt, ſchon 


Theile gutes Geſchäft“. „Daily Graphie“ jetzt auf dem Wege der Geſetzgebung die 
führt aus, als Geſchäft betrachtet, fei das Schaffung einer Flotte in der nach den bis⸗ 
Abkommen für Englaud nicht viel werth, her veröffentlichten Mittheilungen in Aus⸗ 
als Pfand freundlicher Beziehungen aber] ſicht genommenen Stärke und Zeit ſicherzu⸗ 
gegenwärtig unſchätzbar. ſtellen. Wie auch anderweit beſtätigt wird, 
4 ðV( ·˙ . qq wird 8 e Punkte. enen 
7 Bedeutung beigemeſſen. Die Feſtſtellung der 
10 a E Baren Einzelforderungen ſoll wieder wie beim 
it 5 Kaiſer Wilhelm in Vots- Flottengeſetz der alljährlichen Feſtſtellung durch 
i Aa Wie Die Nationalztg.“ erfährt den Etat unterliegen, ſodaß das Budgetrecht 
8 2 2 2 2 5 7 x kun y 
einem ſehr herzlichen Verlauf. Auch die des Reichstags faktiſch keine Minderung er 
beiden kaiſerlichen Familien verkehrten in 


fährt. 
. = 2 A In welcher Faſſung dem Landtage der 
inniger Weiſe untereinander. Die Be- s 1 5 t 
ſprechungen des ruſſiſchen Miniſters des Geſetzentwurf über die Abänderung 
Aeußern, Grafen Murawiew, mit dem 


des Gemeinde w ahlrechts zugehen 
Staatsſekretär von Bülow, die auch beide wird, ift noch nicht befannt, doch feint feft- 
vor dem Galadiner von dem Kaifer Wilhelm 


zuſtehen, daß Herr von ‚Rheinbaben in 
empfangen wurden, ſpiegelten ebenfalls das manchen Einzelheiten bezüglich des Entwurfs 
ante Einvernehmen der beiden Staatsmänner 


von N Herrn v. d. Recke ab⸗ 
wieder. Den Begrüßungsartikel der offiziöſen[ weicht. Wie es heißt, will Herr von Rhein⸗ 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ be⸗ baben zunächſt die Provinzialbehörden zu 
zeichnen die Petersburger „Nowoſti“ 


als] gutachtlichen Aeußerungen auffordern, was 
von enormer Bedeutung angeſichts der der⸗ 


ſeitens ſeines Vorgängers nicht geſchehen iſt. 
zeitigen politiſchen Konſtellation. Nach der Erſt dann wird die Faſſung des Eutwurfs 
Staatsbürgerztg.“ unterliegt es keinem 


feſtgeſtellt werden. 

Zweifel, daß in der Unterredung des Wie nuumehr eutſchieden worden iſt, wird 
Kaiſers mit dem Grafen Murawiew indem Reichstage der Entwurf eines 
Gegenwart des Grafen von Bülow ein][Reichsſeuchengeſetzes beſtimmt zugehen. 
völliges Einverſtändniß über alle Fragen Er wird ſich in der Hauptſache darauf be⸗ 
der äußeren Politik, ſoweit Deutſchland und ſchränken, für das ganze Reichsgebiet die 
Rußland dabei betheiligt find, erzielt worden] Anzeigepflicht bei beſtimmten anſteckenden 
ift. Dafür ſprach der lebhafte Verlauf des Krankheiten, beſonders bei der Cholera und 
an die Konferenz ſich anſchließenden Gala- orientaliſchen Peſt, anzuordnen. Von einem 
diners, die Herzlichkeit zwiſchen den beidenſſo umfaſſenden Entwurf, wie er vor einigen 
Kaiſern und die Intimität zwiſchen den] Jahren dem Reichstage zuging, ift abgeſehen 
leitenden Staatsmännern. worden. Ausſchlaggebend für die Einbringung 

Die neue Flottenvorlage wird, des Entwurfs ift der „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ zu⸗ 
nachdem dem Bundesrath die Ziele derſelben folge der Umſtand geweſen, daß die Rechts⸗ 
unterbreitet worden find, in nicht allzu ferner | giltigkeit der Polizeiverordnungen über die 
Zeit fertiggeſtellt werden. Der Vortrag, den | Anzeigepflicht für Cholera in einzelnen Staaten 
darüber der Staatsſekretär des Reichsmarine- mit Erfolg angefochten worden ift und daß 


„Warneford, Sie brauchen heute kein] Oberſten und nichts von den Ereigniſſen, 
Diner zu ſerviren,“ ſagte fie zu dem eintreten-[ die an dem Hochzeitstage vorgefallen waren. 
den alter Diener. „Der Oberſt ift nach Die Ueberzeugung, daß die Polizei ihre 
Büdnitz geritten, er kommt heute nicht Korreſpondenz überwache, mahnte zur Bor- 
mehr zurück, und ich habe keinen Hunger.“ ſicht. Uebrigens fühlte fiH Marie durchaus 

Sie nahm ein Buch vom Tife und be- nicht unglücklich, und hätte fie nicht die ewige 
ganu zu lejen, aber trotzdem fie fih ſelbſt Sorge um Ladislaus gehabt, fie wäre 
beweiſen wollte, wie wenig die Ereiguifjelganz zufrieden geweſen. 
des heutigen Tages ſie erregt hatten, Das Reiten gab ſie, da ſie keinen Be⸗ 
konnte fie ſich nicht zur Aufmerkſamkeitſgleiter hatte, gänzlich auf; dagegen machte 
zwingen. Die Buchſtaben tanzten ihr vor ſſiefleißig Spaziergänge in dem ausgedehnten 
den Augen, und fie ſah nur Waſils verletzte[ Parke. Eines Tages war fie bis an die 
Miene, als er fie verließ. „Mein Gott, Grenze des Waldes gerathen und hörte ſich 
wenn ich nur wagen konnte, ihm zu plötzlich bei ihrem Namen rufen. Sie blickte 
glauben!“ ſtöhnte fie und warf das Buch verwundert auf und ſah Helene Prachatitz 
wieder auf den Tiſch. im Reitkleide hinter einer Hecke ſtehen. Im 

Mittlerweile machte Woronzoff den nen-) Schatten des Waldes hielt ein Groom die 
gierigen Kameraden feinen Standpunkt Pferde am Zügel. Marie begrüßte ihre 
klar. ; Freundin herzlich und lud fie ein, auf's 

„Mein lieber Freund, ich habe erzielt, Schloß zu kommen, aber Helene lehute ab. 
was ich erzielen wollte,“ erklärte er Pla⸗ „Ich kann nicht lange bleiben und bin 
toff, „ich habe über den unausſtehlichen Ba⸗ auch nur in wichtiger Miſſion zu Dir ge⸗ 
ruſchkin geſiegt. Aber Du irrſt Dich, wenn kommen. Laß Dich aber anſehen, denn 
Du glaubſt, daß ich mich jetzt in Ziedlin[vorerſt muß ich ergründen, wieweit Du 
einſperren werde. Es wäre zu langweilig, ſchon ruſſiſizirt biſt.“ 
und ich will nicht, daß wir einander früher „Ich bin, was ich immer war und 
überdrüſſig werden, als es unbedingt noth⸗ [bleiben werde — eine gute Polin,“ ent- 
wendig iſt. Mein Weibchen iſt vernünftiger. me SE eilig Er 

„u „Sit dem wirklich jo arf ich Dir 
n ; rückhaltslos vertrauen?“ ; 

Es vergingen mehrere Tage, ehe Wo- „Wenn ich Dir, ohne meinen Mann zu 
ronzoff wieder in Ziedlin vorſprach. Er verrathen, zu Dienſten fein kann, dann ja; 
kam nur, um ſich formell nach dem Befinden faber wenn nicht, dann bitte ich Dich, 
der Gräfin zu erkundigen. Ihr Leben floß nicht zu vergeſſen, Helene, daß Du jetzt 
eintönig wie immer dahin, nein, noch ein⸗ zur Gräfin Woronzoff ſprichſt.“ 
töniger als ſonſt, denn Ladislaus weilte „Kann ich das vergeſſen? Bin ich doch 
noch immer auf Schloß Prachatitz und um⸗ die Schweſter Stefbus! Aber ich bin nicht 
ſchwärmte die ſchöne Helene. Frau Wallis gekommen, um Dir Vorwürfe zu machen,“ 
war aber nach England abgereiſt. Sie fuhr fie nach einer peinlichen Pauſe fort, 


Sie erhob ſich und zog ſchrieb fleißig, und Marie antwortete ihr, „Du biſt nicht muthig und konnteſt nicht 
Laſſen wir vergangenes vergangen 


erwähnte aber kaum den Namen des anders. 


e 


auch das Berliner Kammergericht in dieſem Verdieuſte in Afrika von Amtswegen auf 


Sinne für Preußen entſchieden hat. 

Ueber den Reichshaushaltsetan 
hat der Bundesrath nach der „Kreuzztg.“ an 
dieſem Donnerſtag Beſchluß gefaßt. 

Derſächſiſche Landtag iſt am Donnerſtag 
mit einer Throurede eröffnet, in welcher es 
heißt, daß die ſchon über eine längere Reihe 
von Jahren ſich hinziehenden Mißſtände in 
der ſächſiſchen Landwirthſchaft in faſt unver⸗ 
minderter Schärfe fortbeſtänden und durch die 
Arbeiternoth noch verſtärkt würden. Es 
werde das fortdauernde Beſtreben der Re⸗ 
gierung ſein, nach Kräften dazu beizutragen, 
daß auch der Laudwirthſchaft derjenige Schutz 
gewährt werde, deſſen ſie dringend bedürfe. 
— Die fon längſt erftrehte feſte Regelung 
des finanziellen Verhältniſſes des Reiches zu 
den Bundesſtaaten ſei leider noch immer nicht 
erfolgt; bei der hohen Wichtigkeit einer ſolchen 
für die Finanzwirthſchaft der Bundesſtaaten 
werde die Regierung im Intereſſe der end⸗ 
lichen Erreichung derſelben auch fernerhin 
bemüht ſein. 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe legte am Mittwoch der Miniſter des 
Junern den Vertrag mit dem deutſchen Reiche 
wegen Verlegung der Landesgreuze zwiſchen 
Defterreich und Preußen in die Mitte des 
regulirten Przemſafluſſes vor, worauf der 


Finanzminiſter Ritter von Kniaziolueki das 


Budget für 1900 einbrachte. Daſſelbe weiſt 
ein Geſammterforderniß von 1585 403 933 
Kronen auf (um 64830 347 mehr als im Vor⸗ 
jahre) und eine Geſammtbedeckung von 
1585 811822 Kronen (um 64302 154 mehr 
als 1899.) Mithin ergiebt ſich ein Ueberſchuß 
von 407889 Kronen. Nach einer längeren 
Rede des Miniſters wurde in die Debatte 
über die Juterpellationsbeautwortungen des 
Miniſters des Junern über die blutigen Bor- 
gänge in Mähren eingetreten. Dabei führte 
der Czeche Zacek aus, daß die Juden in 
Mähren deswegen die Opfer der Exzeſſe ge⸗ 
worden ſeien, weil ſie politiſch immer zu 
den Deutſchen gehalten hätten. Die böhmiſche 
Bevölkerung ſei nicht autiſemitiſch, und wenn 
ſie ſich auf ihre Seite ſtellen würden, könnten 
ſie mit ihr in vollem Frieden leben. Von 
Raſſen⸗ oder religiöſem Haß könne bei den 
Böhmen keine Rede ſein. 

Die czechiſchen Exzeſſe dauern fort. 
Ju Eiſenbrod, Jaſomier, Landskron, Böhmiſch⸗ 
Skalitz, Neuſtadt a. Mettau, Hohenbruck, 
Rakonitz, Humpoletz, Chrudim und Böhmiſch⸗ 
Brod fanden in den letzten Tagen Kund⸗ 
gebungen ſtatt, bei welchen jüdiſchen Ein⸗ 
wohnern die Fenſter eingeſchlagen wurden 
und an einigen Orten die Gendarmerie mit 
Steinen beworfen wurde. Ju einigen Orten 
mußte Militär einſchreiten, um die Ruhe 
wieder herzuſtellen. Es wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. — In Krakau 
kam es am Mittwoch Abend nach einer anti- 
ſemitiſchen Verſammlung zu Straßenexzeſſeu. 
Ein Verſuch der Ruheſtörer, in das Juden⸗ 
viertel einzudringen, wurde von der Polizei 
zurückgewieſen. 

Auf Beſchluß des franzöſiſchen Mi- 
niſterraths iſt Major Marchand fur ſeine 
ſein. Wir haben wichtigeres zu thun, als 
über verſchüttete Milch zu klagen. Weißt 
Du, wo Oberſt Woronzoff jetzt iſt?“ 


„Ju Büdnitz!“ 

„Nein! Er iſt nach Leckinau ab⸗ 
kommandirt worden, wo ſich die Pulver⸗ 
magazine befinden. Marie, es iſt unbe⸗ 
dingt nothwendig, daß er morgen bis nach 
Mitternacht von ſeinem Poſten fernbleibt, 
verſtehſt Du?“ 

„Wie willſt Du das anſtellen?“ 

„Du, ſeine Gattin, mußt uns dazu ver⸗ 
helfen. Laſſe ihn holen und halte ihn bis 
nach Mitternacht in Ziedlin zurück. Keine 
Widerrede, Marie, als Stefans Braut 
ſchuldeſt Du das Deinem Vaterlande.“ 

„Ich wage es nicht — —“ 

„Du mußt!“ unterbrach Helene ſie be⸗ 
ſtimmt. 5 

„Ich kann nicht, es wäre ein Verrath an 
ihm,“ jammerte Marie verzweifelt. „Er 
iſt mein Gatte.“ 

Helene blickte prüfend in das Antlitz 
ihrer Freundin, und da ſie darin kein 
Zeichen der Nachgiebigkeit fand, entgegnete 
ſie ruhig: „Nun, wenn ich Dich nicht dazu 
bewegen kann, werde ich einen Vermittler 
ſuchen, der es kaun.“ Dabei faßte ſich die 
Sträubende am Arm und zerrte ſie in die 
Richtung des Waldes, wo der Groom mit 
den Pferden ſtand. - 
„Sprich' Du mit ihr, Ladislaus, fie ift 
halsſtarrig und will nur ihrem Stolze 
opfern.“ 

„O, es iſt nicht Stolz, aber ich bin ſein 
Weib!“ 

„Was thut das!“ rief Ladislaus. „Ver⸗ 
langen wir denn unrechtes von Dir? Geh', 
Maruſchka, ſei geſcheidt, wir verlangen ja 
nicht viel; thu's Polen zuliebe oder, wenn! 
Du willſt, mir zul | 

(Fortsetzung folgt.) 


die Vorſchlagsliſte behufs Beförderung zum 
Oberſtleutnaut geſetzt worden. 

Der große Komplottprozeß hat 
am Donnerſtag in Paris vor dem Plenum 
des Senats begonnen, nachdem die Unter: 
ſuchungskommiſſion ihren Bericht fertigge⸗ 
ſtellt hat. Angeklagt ſind der Führer der 
Patriotenliga Deroulöde, der Führer der 
Autiſemiten Guérin mit feinen Gehilfen 
Dubue und die Führer der Royaliſten, näm⸗ 
lich Abgeordneter de Ramel, Vorſitzender 
der monarchiſtiſchen Kammergruppe, Gode- 
froy, Vorſitzender der Landespartei, Buffet, 
Vertreter des Herzogs von Orleaus bei 
ſeinen Anhängern, und de Chevilly, Güter⸗ 
verwalter der Orleans. Neben ihnen kommen 
der Abgeordnete Marcel Habert als Adjutant 
Deroulédes, Brunet als Mitarbeiter Guerins, 
Poupol als zweiter Vorſitzender der „Weiß⸗ 
nelken“ und einige andere untergeordnete 
Perſönlichkeiten an zweiter Stelle inbetracht. 
Sämmtliche Angeklagte wurden morgens nach 
den für ſie im Palais du Luxembourg herge⸗ 
richteten Zellen geführt. Unter großem An⸗ 
drang des Publikums wird um 1 Uhr nach⸗ 
mittags die Sitzung eröffuet, nachdem der 


Vorſitzende Fallières in Begleitung der Staats⸗ B 


auwälte in den Sitzungsſaal eingetreten ift. 
Fallieres läßt dann die Angeklagten in den 
Saal führen. Dieſelben erſcheinen unter 
Bedeckung von Soldaten der Garde Républi⸗ 
caine. Hierauf wird zum Namensaufruf der 
Seuatoren geſchritten, auf welchen 15 nicht 
autworten. Als Derouleéde bezüglich feines 
Standes befragt wird, erwidert er, er ſei 
Vertheidiger der Rechte des Volkes. Der 
Gerichtsſchreiber vertieft daun die Verfiigung, 
durch welche die Angeklagten vor den 
Staatsgerichtshof verwieſen werden, und be⸗ 
ginnt weiter die Verleſung der Anklageakte. 
Die Advokaten der Angeklagten und der 
Generalprofuratoe haben insgeſammt 500 
Zeugen geladen. Die Vertheidiger der vier 
Royaliſten, Buffet, de Frenchencourt, de Sa- 
bran und Godefroy, haben allein 130 Zeugen 
zitirt, für den fünften Royaliſten de Ramel 
find 22 Zeugen geladen, für Dérouléde und 
Genoſſen 25, für Guérin und Genoſſen nicht 
weniger als 250 Zeugen. Der Generalpro⸗ 
kurator hat ſich mit 60 Zeugen begnügt. 
Das Zeugenverhör wird miundeſtens 14 Tage 
dauern. 

Aus dem Sudan bringt eine „Times“⸗ 
Depeſche aus Kairo folgende Mittheilungen: 
„Lord Kitchener kam hier aus Chartum nach 
einer Reiſe von 46 Stunden an. Er gab 
feine Abſicht kund, den Sudan aufaugs De- 
zember dem allgemeinen Verkehr zugänglich 
zu machen, wenn die Eiſenbahn, an der in⸗ 
folge der Stürme durch mehr als 2 Monate 
nicht gebaut werden konnte, Charthum er- 
reicht haben wird. Es iſt die Einrichtung 
getroffen worden, daß zwiſchen Wady Halfa 
und Chartum Speiſe⸗ und Schlafwagen, die 
für 18 Paſſagiere berechnet ſind, verkehren 
werden. In kurzer Zeit wird in Chartum 
auch ein kleines Hotel eröffuet werden. 
Während ſeiner jüngſten Exvedition hat der 
Sirdar 400 Meilen flußaufwärts zurückge⸗ 
legt und iſt 50 Meilen ins Innere des Landes 
eingedrungen. Er glaubt, daß der Mahdi, 
der nur 5000 Leute hat, unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden nicht gefährlich iſt. Der 
Sultan von Darfur trägt freundſchaftliche 
Geſinnungen zur Schau.“ 

Die Gerüchte über die angebliche Nieder⸗ 
metzelung einer deutſchen Expedition im 
Hinterlande von Kamerun werden nun⸗ 
mehr amtlich in der „Nordd. Allg. Ztg.“ de⸗ 
mentirt: „Nach einem Telegramm des Gou⸗ 
vernements von Kamerun ift der Leutnant 
v. Queis mit ſeiner Expedition in dem Dorfe 
Nſſapke an den Fällen des Croſtfluſſes ange- 
kommen. Die Verbindung mit der Küſte iſt 
zwar durch Aufſtändiſche unterbrochen, allein 
es liegt kein Grund zu der Aunahme vor, 
daß der Expedition ein ernſtlicher Unfall zu⸗ 
geſtoßen iſt. Der Gouverneur hat eine wei⸗ 
tere Expedition unter Führung des in jener 
Gegend bekannten Reiſenden Conrau eut⸗ 
ſandt, um von Oſten her die Verbindung mit 
Nſſapke wieder herzuſtellen.“ 

Zu den amerikaniſchen Staats⸗ 
wahlen, welche am Dienſtag ſtattgefunden 
haben, wird der „Frankf. Ztg.“ folgendes 
aus Newyork telegraphirt: Die Wahlen in 
12 Staaten der Union haben ergeben, daß 
das Volk durchaus unzufrieden mit Mac 
Kinleys Eroberungspolitik iſt. Obgleich ſeine 
Partei einen ſchweren Schlag erlitten hat, 
iſt doch nicht an ein Aufgeben der Philippinen 
zu denken, weil auch die Demokraten für ein 
Protektorat mit Selbſtverwaltung der Fili⸗ 
pinos ſind. Mae Kinleys nächſtjährige 
Kandidatur hat einen heftigen Stoß erhalten, 
da Ohio nur knapp republikaniſch, während 
Bryan jetzt unbeſtreitbar der alleinige Führer 
der Demokratie iſt, nachdem Nebraska ſich 
mit großer Mehrheit für ihn erklärt hat. 
Pennſylvania, Jowa und Maſſachuſetts weiſen 
ein ſtark reduzirtes republikauiſches Votum 


iſt. Die Republikaner verloren in Pennſyl⸗ 
vanien 40000, in Maſſachuſetts 20 000 und 
in Ohio 45000 Stimmen, behaupteten hin⸗ 
gegen Jowa, wo indeſſen in den ſtark deutſchen 
Diſtrikten ein Rückgang der Stimmen unver⸗ 
kenubar iſt. Nebraska giebt den Demokraten 
eine Mehrheit von 25000 Stimmen, Mary⸗ 
fand eine ſolche von 15000, während Ken⸗ 
tucky in letzter Stunde wieder als zweifel⸗ 
haft hingeſtellt wird. Bryan telegraphirt, 
daß der Imperialismus Schuld an der 
republifanischen Niederlage ift. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. November 1899. 

— Die Auſprache des Kaiſers an die 
Rekruten der Berliner Garniſon bei der Ver⸗ 
eidigung im Luſtgarten am Dienſtag lautet, 
wie nachträglich in mehreren Blättern be⸗ 
richtet wird, wie folgt: „Nach dem mir ſo⸗ 
eben geleiſteten Eide gehört Ihr jetzt voll 
und ganz der Armee an. Ihr habt den Eid 
vor Gottes Altar und ſeinem Kruzifix auf 
die durch Prieſterhand geweihten Fahnen 
geſchworen. Vor Euch ſtehen die ruhmbe⸗ 
deckten Feldzeichen, unter denen fon Eure 
Väter gekämpft und auf fremder Erde ihr 
lut für König und Vaterland vergoſſen 
haben. ... Um Euch herum ſeht Ihr die 
Standbilder Eurer Könige und der großen 
Männer und Heerführer aus der vaterlän⸗ 
diſchen Geſchichte, welche Eure Vorfahren 
zum Siege führten .... Euch wird die 
gaug beſondere Auszeichnung zutheil, als 
Soldaten meiner Garde unter meinen Augen 
zu dienen, der Garde, die ſtets von den preu⸗ 
ßiſchen Königen geliebt wurde und auch von 
mir auf beſondere Weiſe in der Uniform oft 
ausgezeichnet worden iſt.“ Nunmehr wies 
der Kaiſer darauf hin, daß der Dienſt den 
jungen Rekruten in der erſten Zeit, wie nicht 
anders zu erwarten fei, ſchwer fallen werde. 
Das ſollten ſie ſich indeſſen nicht verdrießen 
laſſen, da jeder einzelne in ſeinem Beruf 
eine Lehrzeit durchzumachen habe. Weiter 
erinnerte der Kaiſer die Rekruten dann an 
die gelobte Treue und an den unbedingten 
Gehorſam, den jeder Angehörige der Armee 
ſeinen, des Kaiſers, Befehlen und jeder Soldat 
denjenigen ſeiner Vorgeſetzten ſchulde. „Ein 
guter Soldat“, ſo ſchloß der Kaiſer mit feſter 
Stimme, „iſt auch ein guter Chriſt und muß 
als ſolcher ſeine Religion hochhalten als das 
Band, welches uns alle zuſammenhält. Nun, 
Rekruten, gebet hin; denket an den alten 
deutſchen Spruch „Ein Mann, ein Wort!“ 
und thue Eure Pflicht, wie ſie Euch in meinem 
Namen gelehrt werden wird.“ — Nach der 
Anſprache an die Rekruten hielt der Kaiſer 
bekanntlich auch eine Rede an die Generale. 
Dieſe fol noch dem „Lok.⸗Anz.“ hochpolitiſche 
Fragen zum Gegenſtande gehabt haben. 

— Nach der Vereidigung der Rekruten 
in Potsdam nahm der Kaiſer geſtern das 
Frühſtück im Offizierkaſino des 1. Garde⸗ 
regiments ein. Nachmittags fuhr der Kaiſer 
mit dem Krouprinzen von Schweden zur 
Jagd nach Letzlingen. 

— Der Königin⸗Regentin von Spanien 
hat der Kaiſer telegraphiſch ſeinen Dank für 
die Kundgebungen der Sympathie für Deutſch⸗ 
land ausgeſprochen, welche dem Prinzen 
Albrecht während ſeiner Madrider Reiſe 
bereitet wurden. 

— Zum Präfſidenten der zweiten ſächſiſchen 
Kammer wurde am Mittwoch der konſervative 
Abg. Dr. Mehuert gewählt, zum Vizepräſi⸗ 
denten der nationalliberale Abg. Georgi. 

— Der Kolonialrath trat heute Vor⸗ 
mittag zu einer ordentlichen Herbſtſitzung zu⸗ 
jammen. Der Vorſitzeude Dr. v. Buchka er- 
läuterte das Samoa-Abkommen und daukte 
dem Kolonialvath im Namen der Regierung 
für ſeine Mitwirkung. Die Deutſchland zu⸗ 
gefallenen Togo⸗Gebiete feien werthvoll wegen 
des Viehreichthums und der arbeitstüchtigen 
Bevölkerung. Die gebrachten Opfer ſeien 
nicht zu groß im Vergleich zu dem moraliſchen 
Erfolg. Fürſt zu Wied trat Dr. v. Buchka 
bei und ſprach die Ueberzeugung aus, das 
deutſche Volk werde über den Erfolg hoch⸗ 
befriedigt ſein. Der Dank gebühre in erſter 
Linie dem deutſchen Kaifer. Fürſt zu Wied 
brachte fodann ein Hoch auf den Kaiſer aus, 
worauf ein Telegramm an Se. Majeſtät ge- 
ſandt wurde, das den dankbaren Gefühlen 
des Kolonialraths Ausdruck gab. Ein wei⸗ 
teres Telegramm wurde an den Grafen von 
Bülow gerichtet. Hieran ſchloß ſich die Be⸗ 
rathung der einzelnen Kolonialetats. In 
Fortſetzung der Berathung verhandelte der 
Kolouialrath über den Erlaß von Beſtim⸗ 
mungen, betreffend die Verhinderung der 
Einwanderung mittelloſer Perſonen in den 
Kolonien und beſchloß, es ſei eine Verfügung 
zu erlaſſen, wodurch Geſellſchaften, Firmen 
und Perſonen, welche in Eruopa Leute für 
die Kolonien anwerben, verpflichtet ſind, die 
Angeftellten auf eigene Koſten heimbefördern, 
wenn der Kontrakt beendet ift, oder wenn 
Angeftellte krankheitshalber zur Aufgabe 
ihrer Stellung gezwungen ſind. Ferner ſollen 


auf, wë ‚werd Maryland wieder demokratiſch! Beſtimmungen erlaſſen werden, wodurch Cins 


wanderung mittelloſer Ausländer beſchränkt 
oder verhindert wird. Kapitäne ſollen haftbar 
fein, wenn von ihren Schiffen mittelloſe Muge 
länder in Kolouialhäfen gelandet werden. 
Die Beſchlußfaſſung über den Erlaß einer 
gleichen Beſtimmung bezüglich Reichsange⸗ 
höriger wird ausgeſetzt. 

— Bisher verlautete, daß der Beſuch 
Kaiſer Wilhelms in England lediglich ein 
Familienbeſuch fei; es hieß auch, er werde 
nicht einmal mit dem Prinzen von Wales 
zuſammentreffen. Nun wird aber aus 
London gemeldet: Nach einem Telegramm 
aus Portsmouth erhielt das fliegende Ge⸗ 
ſchwader zu Portland den Befehl, mit den 
Schlachtſchiffen „Howe“, „Trafalgar“, „Saus⸗ 
pareil“ und dem Kreuzer „Auſtralia“ am 
17. November ſich bei Spithead zu ver⸗ 
ſammeln, um den deutſchen Kaiſer zu 
empfangen. 

— Die Stadtverordneten bewilligten ge⸗ 
mäß dem Magiſtratsantrage 30 000 Mk. für 
die Ueberſchwemmten in Bayern und 20000 
Mk. für die Ueberſchwemmten in Oeſterreich. 

— Auläßlich eines Spezialfalles hat das 
bayerische Miniſterium entſchieden, daß jüdiſche 
Lehrer an konfeſſionell gemiſchten Schulen 
in Bayern keine Verwendung finden dürfen. 
Ju den Eutſcheidungsgründen bei Ablehnung 
eines bezüglichen Geſuches wird ausgeführt, 
an der Ablehnung des Geſuches könue auch 
die Erwägung nichts ändern, daß der Geſuchs⸗ 
ſteller nur aushilfsweiſe zum Unterricht in 
anderen Fächern als der israelitiſchen Re⸗ 
ligionslehre verwendet werden ſolle, denn die 
Verwendung jüdiſcher Lehrkräfte an chriſt⸗ 
lichen Volksſchulen erſcheine, gleichviel ob ſie 
als Klaſſenlehrer fungiren ſollten oder nicht, 
prinzipiell unzuläſſig. Ju Berlin aber will 
man jüdiſche Lehrer und Lehrerinnen ſogar 
zu Klaſſenlehrern machen. 

— Das A. Wilhelmj'ſche Weingut im 
Rauenthaler Berg ift ſeiteus der königlichen 
Staatsregierung angekauft worden. Man 
nennt als Kaufpreis circa 1200 000 Mark. 

— Ueber die letzten Hochwaſſerſchäden in 
Bayern ſchließen die amtlichen Erhebungen 
mit einem Geſammtſchaden von rund 12¼ 
Millionen Mark, den Private, Diſtrikte und 
Gemeinden erlitten haben, ab. Die Staats⸗ 
beihilfe beträgt etwa 5⅝ Millionen Mark. 

— Gegenüber einer geſtrigen Meldung 
des „Vorwärts“, auf der Rhede zu Danzig 
ſei die Errichtung eines Kriegshafens im 
Gange, der Militärfiskus habe bei Gedingen 
Land gekauft und bei Plehuendorf ſei die 
Anlage einer Torpedoſtation geplant, er⸗ 
fahren die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
von maßgebender Seite, daß dieſe Nach⸗ 
richten unzutreffend ſind. Richtig ſei nur, 
daß ſich die Marineverwaltung Vorbehalt- 
lich der Zuſtimmung des Reichstags auf 
der Holm ⸗Inſel bei Danzig ein größeres 


Terrain zur Erweiterung der Danziger 
Werft ſicherte. 
Kiel, 9. November. Ihre Majeſtät die 


Kaiferin iſt 3 Uhr nachmittags hier einge⸗ 
troffen. Ihre Majeſtät fuhr im offenen Hof⸗ 
wagen ins königliche Schloß. 

Flensburg, 9. November. (Amtliche Mel⸗ 
dung.) Bei der Landtagserſatzwahl im dritten 
Schleswig-Holſteinſchen Wahlkreiſe (Fleus⸗ 
burg) wurde Profeſſor Konrad Metger (natl.) 
mit 155 Stimmen gewählt. Bürgermeiſter 
Buntzen (freikonſ.) erhielt 148 Stimmen. 


Ausland. 


Athen, 8. November. Der König iſt heute 
in Begleitung des Prinzen Nikolaus wieder 
hierher zurückgekehrt. 


Der Krieg in Südafrika. 


„Die Hauptſtadt von Natal, Pietermaritzburg, 
wird bereits in Vertheidigungszuſtaud geſetzt. 
Lukas Meyer fol mit feiner Burenkoloune in 
Eilmärſchen. herauxücken. Fünf Eiſenbahnzüge 
mit Flüchtlingen ſind in Pietermaritzburg aus 
Colenſo eingetroffen. Alle öffentlichen Gebäu 
und zahlreiche Privathäuſer werden zu ihr 
Unterkunft in Anſpruch genommen. Nach ein 
engliſchen Meldung sol ein Panzerzug vi 
Eſtcourt in Coleuſo hineingefahren fein und be 
go Wylie vier Wagenladungen mit Geſchoſſe. 
lebensmitteln und ſouſtigen Vorräthen weg 
gebracht haben. Man darf bezweifeln, daß di 
Buren ungehindert die Vorräthe aus dem For! 
fortſchleppen ließen. Das „amtliche“ Telegramm 
welches General Buller am Dienſtag dem Kriegs 
amte als vom Kommandeur in Eſtevurt He: 
rührend über die Kämpfe von Ladyſmith m 
Dounerſtag und Freitag übermittelte, ift keir 
Meldung von White, ſondern ein Bericht Di 
Friegsberichterſtatters des „Daily Telegraph 
Von einem uuparteiiſchen Zeugen, welcher DI 
Wahrheit die Ehre giebt, ne folgende Pred 
vor: Der Beſitzer des Eiſenbahuhotels in Lad 
ſmith ift in Eſtcourt eingetroffen und bericht! 
daß die Buren fortfahren, die Stadt zu beſchieße 
Keins der britiſchen Geſchütze ſcheine im Stani 
den Belagerungsgeſchützen der Buren Stand 
halten. — Der Name des Hoteliers ift Barua 
Er entkam auf einem Kaffernpfad aus Ladyſr 

Nach Verſtärkung um 2000 Mann ſollen 
Kimberley jetzt 6000 Buren liegen. 8 

Der halbamtliche „Standard“ ſchreibt: 
e e e Ban e a 

ren und vor Jahresfr vi ? 

en Abtretung der Walfiſchbal M 
9 3 Armeekorp 


enden, ſei, ge 
Dealſchlandd Hatun ein dritte 


in der Delagonbat zu landen. (Dahin alfo iſt e 


mit den ſtolzen Träumen vom „militärischen 
Spaziergang“ gekommen!) 


1500 
dienſt in Südafrika zu dingen. 
Die a der Buren wird zu ſehr 
. 
view i 


wohl, wir haben uns die Freiheit genommen. In 
Ladyfmith hat und wird man es erfahren, ob wir 


f 2 iverhool auf dem 
fich am Mittwoch in Liverpo einem 


worden. 
Das engliſche Kriegsminiſterium hat, wie die 
7 Ztg.“ berichtet, nach dem mißglückten Ver⸗ 


Tl gen Koſakenpferde ge⸗ 
wünſcht, wobei bis 500 NOL pro Pferd bewilligt 
werden. —Sollte die ruſſiſche Regierung das dulden? 

‚Der holländische Dampfer „Friesland“ iſt am 
Mittwoch bei den Sehchellen vor Anker gegangen, 
um dort Kohlen einzunehmen. Der Dampfer wird 
ſodann nach der Delagobat weitergehen. 

Betreffs Wahrung der dentſchen Neutralität ift 
nach der „Deutſch. Tagesztg.“ auf Befehl des 
Kaiſers aus dem Miltärkabinet nachſtehende Ver⸗ 
gung au die Gereralkommandos ergangen: 
gSeine Majeftät der Kaifer und König haben ſich 
ufolge Einzelfalles dahin auszusprechen gernbt, 
wie Allerhöchſtdieſelben nicht wünſchten, daß 
reußiſche Offiziere des aktiven und Beurlaubten⸗ 
Aude ges Zeit nach Siüdafrita beurlaubt würden. 
= uch ſollte möglichſt darauf hingewirkt werden, 
aß verabſchiedete preußiſche Offiziere nicht an 
den Kämpfen in Südafrikg thellnähmen, damit 
auch jeder Auſchein einer Verletzung der deutſcher⸗ 
ſeits zu beachtenden völligen Neutralität ver- 
mieden werde.“ 

„Daß keine Jutervention der Mächte erfolgen 
wird, hat auch der aus Petersburg uach Waſhing⸗ 
ton jüngſt zurückgekehrte ruſſiſche Geſaudte Caſſini 
beſtätigt mit dem Bemerken, es beſtehe in Europa 
keine Bewegung in der Richtung auf eine Inter⸗ 
vention in den Kämpfen in Südafrika. 


Zempel burg, 8. S 
wiedergefunden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 10. November 1899 
Die weſtprenßiſche Aerzt i 
tritt am 13. November in Duni Au Sibung 


Brieſen, Culm, Löban und Str No⸗ 
ſttags 2 33 am 30. No 


Tagesmundportion) nur 


ſtattfinden, daß die eingeführten 


— (Die landespolizeil 


der elektriſch 
Mocker) ift, wie m 
den 17. d. Mts. angeſetzt worden. r 
uns aus Mocker geſchrieben: Wie hier aus ſicherer 
Quelle in Erfahrung gebracht iſt, können die An⸗ 
lagen der Straßenbahnlinie nach Mocker bis zum 
genannten Tage nicht fertig geſtellt werden; dies 
ift darauf zurlickzuführen, : 
Materialienbeſchaffung bei der augenblicklich ſehr 
ſtarken Inguſpruchnahme der geſammten deutſchen 


en Straße 


itgetheilt, amtlich auf Freitag 


daß 


iche Abnahme 
bahn Thorns 


Hierzu wird 


eine ſchleunige 


Juduſtrie überall auf Schwierigkeiten ſtößt. Man 
hofft jedoch im Laufe des nächſten Monats den 


Betrieb eröffnen 


Empfänger, 1% 
1 14 


Torten. 


Neißer gehörig 
Keſſelexploſion í 
in dieſer 


in der Weichſe 


und ſo iſt 


* a 


briefkaſten. 


de 


der geſtern Nach 


Rentier Voß ift 


uwendungen ein: 32 


im Vereinslokal bei 


Herr A. Wojahn 
übernommen und 
Koſten bereits ſoweit gefördert, daß 1 
Leerpumpen des Dampfers erforderlich war. Das 

letzte Hochwaſſer der Weichſel machte jedoch eine 
Weiterführung der Hebungsarbeiten unmögli 
etzt die min d der A 


Gemeindevertretung 
ſtände zur Vorlage. D 


zu können. 


I) gingen an 


Herrn 


— (Kolonialverein.) Zu Beginn des vor- 
geſtrigen Vortragsabends, über den wir bereits be⸗ 
richtet, gab der Vereinsvorſitzende Herr Oberlehrer 
Eng der Freude Ausdruck über die endliche tele- 
graphiſche Kunde, daß Samoa dentjch geworden, 
und theilte ferner mit, daß Herr Kommerzienrath 
Schwartz in den Vorſtand der Thorner Abtheilung 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft eingetreten ift. 

— (Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 
Vom 10. Oktober bis 7. November d. Is. find an 
Unterſtützungen gegeben; 19 Mk baar an 6, Lebens⸗ 
mittel im Werthe von 50,45 Mk. an 60, Milch im 
Werthe von 4,46 Mk. an 2, Kleider an 4, 50 
Mittagstiſche in verſchiedenen Häuſern an drei 
Flaſche Wein an 1 Kranken; für 
Kleiderreparatur wurde 150 Mk. aufgewandt. Die 
Vereinsarmeupflegerin machte 134 Pflegebeſuche. 
Bei derſelben (Schweſter Auguſte Romei, Tuch⸗ 


außerordentlichen 


fi k. baar von 9, 2 Flaſchen 
Wein von 1, 12 Meter Kleiderſtoff von 1, 3 Pack 
Kleidungsſtücke von 3 Gebern; zum Stiftungsfeſt 
des Jungfrauen ⸗Vereins 13 Mk. baar und drei 


— (Landwirthſchaftlicher Verein der 
linksſeitigen Niederun 
den 15. d. Mts, nachmittags 6 
wirthſchaftliche Verein der linksſeitigen Niederung 
Meyer in Podgors eine 
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht Vortrag 
des Herrn Wanderlehrers Í 
rationelle Winterfütterung des Rindviehs; Be⸗ 
ſtellung von künſtlichen Düngemitteln zur Wieſen⸗ 
düngung; Beſtellung von Rübenſamen. 

— (Das Bootshaus des Rudervereins) 
ift gefter durch den Dampfer „Drewenz“ in den 
Winterhafen geſchleppt worden, wo es bis nach be⸗ 
endeten Eisgaug bleibt. 

— (Sprengung des 
„Deutſchland.“) Der Hinterraddampfer „Deutſch⸗ 
land“, den Danziger Firmen Beſtmann und Julius 


Y Am Mittwoch 


hr hält der Land⸗ 


Schöler in Danzig über 


Wracks der 


der am 4. Juli infolge einer 


n der Nähe von Schillno ſank, iſt 
i oche von der Strombauverwaltung 
auseinandergeſpreugt worden, da er bei feiner Lage 
der Schifffahrt hinderlich war. 


atte die Hebung des Dampfers 


a der Termin, der der 
Dampfers erfo at, Da 955 Wader 
aufen iſt 
erhüteter U 


r Weichſel.) 


durch 


ieſelbe mit Aufwendung großer 


nur noch das 


rei 
3 geſetzt war, 


— (Gefunden) Invalidengnittungskarten der 
Schnitter Eduard und Gottlieb Flar im Polizei⸗ 
Eingeliefert von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft aus einer Strafſache drei Frauenröcke. Bir 
gelaufen ein kleiner ſchwarzer Hund bei Bark, 
Hofſtraße 5. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ges 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 


Der Waſſerſtand 


— (Von 
der Weichſel bei Thorn betru ite 0,75 Meter 
über 0. Windrichtung W. — 


Podgorz, 8. November. 5 


pen Kana a Herrn 
Sr talban e 

ſchädigt und durch das Ausſchachten der Ma- 
giſtratsſtraße zur Pflaſterung derſelben faſt un⸗ 
brauchbar geworden; die Stadt iſt 
dieſen Zaun, der vom Zahn der Zeit ſchon ſehr 
mitgenommen iſt, mindeſtens in ſeinen früheren 
Zuſtand bringen zu laſſen. Verſchiedene Vor⸗ 
ſchläge wurden gemacht, doch fanden ſie keine Au⸗ 
nahme. Beſchloſſen, wurde ſchließlich, zur Repa⸗ 
ratur des beſchädigten Banneg 50 Mk. aus⸗ 
zuwerfen. — Verſchiedene hieſige Einwohner, denen 
alljährlich Stenerzettel und Aufforderungen zur 


verpflichtet, 


die Kämmerei ier ägt über 
150 9 ereikaſſe hierdurch hat, beträgt über 


05 Mk., die Ausgaben 
dagegen 1458,95 Mk., ſodaß ein Ueberſchuß von 


355,10 Mk. verbleibt. Das angelegte Kapital zur 
5e e der Freibank hat ſich hiernach recht gut 
verzinſt. — 
platz⸗Geläude führen, follen dem öffentlichen Ver⸗ 
kehr entzogen werden. 
gegen nur den Einwand, daß für den Weg, der 
von Podgorz über Stewken (Buſchkrug) nach der 
ehemaligen Warſchauer Zollſtraße führt, ein Er⸗ 
ſatzweg freigegeben wird. Sämmtliche Wege, die 
geſperrt werden ſollen, unterliegen dem Amts⸗ 
vorſtande Schirpiß, und ift Podgorz nur eine Ab⸗ 
ſchrift der betr. Verfügung zur Kenntnißnahme zu⸗ 
gegangen. — Auf Antrag des Magiſtrats follen die 
Flure des Polizeigebäudes renovirt und mit Oel⸗ 
farbe geſtrichen werden. Die Arbeit iſt auf 52,90 Mk. 
veranſchlagt. 
giſtratsantrag zu. — Herr Hauptlehrer Jankiewicz 
bittet um Erbauung eines Stalles, da ihm ſein 
ehemgliger Stall zur Errichtung einer neuen 
Schulklaſſe in der katholiſchen Schule genommen 
wurde. 
Stallgebäudes einverſtanden, doch ift die Platz⸗ 


Spielplatz, der groß genug iſt, errichtet werden. 


)] Roskwitalski ift ernſtlich erkrankt. E 
tretung für denſelben kann nicht beſchafft werden, 


ch] Handelskammer ging 


Mehrere Wege, die über das Schieß⸗ 
Die Vertretung hat hier⸗ 


Die Vertretung ſtimmt dem Ma⸗ 


Die Vertretung iſt mit dem Bau des 
frage eine recht mißliche. Der Stall ſoll auf dem 


Es wird der königlichen Regierung demnächſt eine 
Zeichnung des Spielplatzes mit Angabe, auf 
welcher Stelle das Stallgebäude errichtet werden 
ſoll, eingeſandt werden, und falls die Regierung 
hiergegen nichts einzuwenden hat, wird der Stall⸗ 
ban ſofort in Angriff genommen werden. Koſten⸗ 
punkt etwa 300 Mk. — Zwei Gegenſtände wurden 
noch in geheimer Sitzung erledigt. —. Ju der 
Kriegervereins⸗Verſammlung am Sonnabend wurde 
beſchloſſen, alle Kinder der Vereinsmitglieder zum 
Weihnachtsſeſt mit kleinen Geſcheuken, Naſch⸗ 
werk n. ſ. w. zu beſchenken. — Herr Lehrer 
Eine Ver⸗ 


und fo it nun Herr Hauptlehrer Jankiewicz ges 
zwungen, die ſämmtlichen, über 200 zählenden 
Schulkinder der katholiſchen Schule in drei Klaſſen 
zu unterrichten. Eine Leiſtung, die Anerkeunung 


verdient, zumal Herr Jankiewicz über 40 Jahre 


im Amte iſt. — Die Herbſt⸗Kontrolverſammlung 
fand hierſelbſt heute Vormittag fand. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


erlin, 9. November. Im neuen Berliner | Hat 


B 
Opernhauſe (Kroll) fand geſtern die erſte Auf 
führung des Guſtav Adolf⸗Feſtſpiels von 
Otto Devrient mit gutem Erfolg ſtatt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. November. Bald nachdem die 
auf Grund des Geſetzes vom 26. Juli 1897 
eingeführte Handwerksorganiſation zum Ab- 
ſchluß gediehen ſein wird, was voraus⸗ 
ſichtlich mit der Errichtung der Handwerks⸗ 
kammern am 1. April 1900 der Fall ſein 
wird, gedenkt das geſammte 
handwerk einen allgemeinen Handwerkertag 
abzuhalten und auf ihm die dann geſchaffene 
Organiſation einer Beſprechung zu unter: 
ziehen. Der nächſte allgemeine Handwerker⸗ 
tag würde demnach etwa um die Mitte des 
nächſten Jahres ſtattfinden. 

Berlin, 10. November. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fielen ein Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 197366, 
Gewinne von 5000 Mk. auf Nun. 78007, 82791 und 


62929. 

Hamburg, 10. November. Der Hamburger 
folgendes Antwort: 
telegramm des Kaiſers zu: „Schloß Letz⸗ 
lingen. Das Glückwunſchtelegramm 
Handelskammer zur Erwerbung der Samoa- 
inſeln hat mich mit großer Freude erfüllt. 
Von ſo berufener Stelle Verſtändniß und Dank 
für meine Thätigkeit zur Feſtigung und 
Mehrung unſeres Kolonialbeſitzes zu finden, 
gereicht mir zur hohen Befriedigung und ge⸗ 
währt mir die Zuverſicht, daß auch in den 
weiteſten Kreiſen des Vaterlandes das glück⸗ 
lich errungene Ziel iu feiner Bedeutung für 
die Wohlfahrt des Reiches richtig erkannt 
werden wird. Der Handelskammer aber 
ſpreche ich meinen herzlichen Dank für die 
freundliche Kundgebung aus. Wilhelm.“ 

Lemberg, 9. November. In dem Prozeß wegen 
der Veruntreuungen in der galiziſchen Sparkaſſe 
wurde heute nach mehrwöchentlichen Verhand⸗ 
lungen das Urtheil geſprochen. Die Jury vers 
neinte ſämmtliche Schuldfragen, worauf alle An⸗ 
geklagten freigeſprochen wurden. 

Wien, 9. November. Abgeordnetenhaus. 
Am Schluß der Debatte über die Jnter- 
pellationsbeantwortung betreffend die Aus- 
ſchreitungen in Mähren führte Berner 
(Sozialdemokrat) in faſt dreiſtündiger Rede 
aus, die Urſache der Kundgebungen ſei die 
Empörung des mähriſchen Volkes wegen 
ſeiner Ausbentung durch die 
Kundgebungen hätten keinen politiſchen, 
ſondern antiſemitiſchen Charakter. Nach 
Berner ſprach Tuerk, welcher gleichfalls be⸗ 
ſtritt, daß die Uuruhen einen politiſcheu oder 
nationalen Charakter getragen hätten, ſie 
ſeien antiſemitiſcher Natur geweſen. 

Madrid, 9. November. Die Prinzen Albrecht 
und Friedrich Heinrich von Preußen reifen Mon- 
tag nach Andalnſien. Dieſelben beabſichtigen vier 
Re in Granada und vier Tage in Sevilla zu 

eiben. 

London, 9. November. Die Eigenthümer des 
Trausportſchiffes „Canning“ erklären, daß eine 
Exploſion auf dem Schiffe nicht ſtattgefunden hat. 
Eine Matte fing Feuer, welches alsbald gelöſcht 
wurde. Ein Schaden iſt fiir das Schiff nicht ent⸗ 
ſtanden. — Der Dampfer „Roslin Caſtle“ ift in Kaps 
ſtadt mit 2 Bataillonen Infanterie und einer Ab⸗ 
theilung Offiziere eingetroffen. À 

London, 10. November. Die „Daily News“ 
melden aus Burgersdorp vom 6. d. Mts., eine 
große Buxen⸗Streitmacht zog durch Lamestown 
in der Richtung nach Queenstown. Die Brücke 
nördlich von Colesberg ift geſpreugt worden. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Innungs⸗ 


Juden; die 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


110.Rov. 19. Nov. 


Tend. Fondsbörſe: feft. 


Ruſſiſche Banknoten p. Mafa 1216-75 
Warſchau 8 zage A 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3% . 
Preußiſche Konſols 3½ % 
Senn che Kouſols 3½ % 
Deutſche Reich neh 3% . I 89—60 
Deutſche Reichsauleihe 3", / 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. — — 
Weſtpr. Pfandhr.3½½/% „ „ 

Poſener Pfandbriefe Bafa . 


z 4% 
Pale Pfandbriefe 4½ % 
ürk. 1% Auleihe . 425 —50 
Stalienifche Rente 4%t . 
umän. Reute v. 1894 4%. 
Diston. Kommandit⸗Autheile 1191—50 


1 . 1201-80 

ordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1124—70 

ee 75 „* — — 
eizen: Loko in Newyork Dezb. 74 74¹ 
Spiritus: 70er lofo., . z 2 — £h 

70er loto s » 2 2 00 . 47-380 l 4700 


Bank⸗Diskout 6 PEt, Lombardzinsfuß 7 pcgt. 
Privat⸗Diskont 5,9 Et. Londoner Diskont 5 pet. 


N Bergw.⸗Aktien 


— — 


Berlin, 10, November. (Spirilusbericht.) 70er 
47,30 Mk. Umſatz 10 000 Liter. EER 


g en. 
e en 


Königsberg, 10. November. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 42 inländische, 132 ruſſiſche Waggons. 


vo Thorner Marktpreiſe zu 


AN: 
vom Freitag, 10. November. 


r 
niehr. Thöchſt. 

Benennung Preis. 
LACA EAE 
Weizen 00 Kilo 14 5015 — 
FFF „ 136014 — 
Gerſ tee an a = 13 60114 — 
Zafer: 8 „ 12 2012 40 
Stroh (Richt⸗). ER ee We 7 ” 3 50 4 > 
BUS ˖ 6 ” 5 —1 6 — 
Koch⸗Erbſen „ „ 0 m, 15 Ben 16 _ 
Kartoffeln un . [50 Kilo 180 2 — 
Weizenmehl. 5 a ee ES EC 
Kongenmeil EEE 5 er 
rot:. . 3 Kilo — 70 — 
Riudfleiſch von der Keule 1 Kilo. 1 — 1120 
Bauchfleiſch h... „ 11 —1—— 
Kalbfleiſc) . AE „ — 90 1l- 
Schweinefleiſch N ~ 1|—f 120 
Geräucherter Speck.. x 1 40 — — 
Schmal) > " 1140 —| — 
Hammelfleid . » e e z 1|—f 1/10 
DILL re 5 1/60] 260 
Eier „ Schock 3 — 3 20 
Krebſe. Pr ‚ O u; m, E ei 
c 
Bere „„ » — | 60| — 70 
Sch eie F m — 80 1 — 
Hechte een n — 701 — 90 
121. BEIN FE AHA ee „ — 60 — 70 
Baht * — 601 — |70 
Banne ee 6 1/20]—]|— 
arpfen . er „„ „„4„166„ ” 1 60 — — 
Barbine·n » 1501-60 
Weißfiſ che = — |20 | — |30 
Milch en | 2 0 00. 8 1 Liter sezer] 12 < 
Betrolenm e e sa se „ [—|20]|—]- 
Spin 3 11201 —— 
— (beat) „ 1-19] —— 


Der Markt war mit allem ſehr reichlich beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi — Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 20—50 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl 5—10 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
10 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 10-20 Pfg. pro Kopf, 
Salat —. Pfennig pro — Köpfchen, Spinat 10 
Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro Pack, Schnitt⸗ 
lauch — Pfg. pro Bündch., Zwiebeln 20 Pfg. pro 
Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, Sellerie 5—10 
Pfennig pro Knolle, Rettig 10 Pfennig pro 3 Stck., 
Meerrettig 15—30 Pfg. pro Stange, Radieschen 
5 Pfg. pro — Bündch., Aepfel 15—25 Pfg. pro 
Pfund, Birnen 20—30 Pfg. pro Pfd. Pflaumen 
— Pfennig pro Pfd., Wallnüſſe 20—30 Pfg. pro 
an. zus Pfg. pro Näpfchen, Gänſe 3,00—7,00 


p ù 
Haſen 2,75—3,20 Mk. pro Stück, Puten 3—5,50 Mk. 
pro. Stück, geſchlachtete Gänſe 1— 1.20 Mk. pro Kilo. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 12. November 1899. (24. u. Trinitatis.) 


Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9, Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. — Kollekte für 
die Lutherſtiftung der Geimeinde. — Abends kein 
Gottesdienſt. 


Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Waubke. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt 

Pfarrer Heuer. 


Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10% Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Becke. — Nachher Beichte und 
Abendmahl. — Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: 


Derſelbe. 
s mittags 10 Uhr 
Neformirte Gemeinde Thorn 1 königl. Gym⸗ 


1 — a ee 

1 8: er Arndt. i 

Cvangel. tuth. irde: me: 9% Uhr Gottesdienſt: 
intendent Rehm. 

Oaptiſen . Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt 
Foſſteaßze ag Vorm. 10 Uhr u. nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Mädchenschule in Moder: Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Goktesdienſt. Pfarrer Endemaun. — Nachm. 2 

a de Sketchen en: 
emeinde otſchin: achm. 2 Uhr 
dienſt. Pfarrer Nimz. 1 


Enthaltſamkeits . Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Ge⸗ 
meindeſchule). Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung mit Vortrag. Vereinsvorſitzender 
S. Streich. 


Bekanntmachung. 


j Die Erd, Rodungs⸗ und Vefeſtigungsarbeiten der neu zu er- 
bauenden Kunſtſtraße von Gr.⸗Lezuo über Kl.⸗Leszuo, Dembowo⸗ 
Guttowo bis zum Brinsker Fließ in einer Länge von 6958 Mtr., 
einſchließlich Herſtellung der Brücken, Durchläſſe und Seitenüber⸗ 
ſwege, ſowie Lieferung der Steine, des Kieſes, Lehms und Sandes, 
— ſoweit dieje nicht durch den Kreis erfolgt, — Herſtellung der 
Baumpflanzung und Schutzvorkehrungen ſollen in öffentlicher Aus⸗ 


Dr. Meld. Steinborn, 


Spezialarzt für Haut⸗ 
und Geſchlechtskrankheiten 
hält ſeine Sprechſtunden 
von 10—1 und 3—5 Uhr ab. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute ſtarb zu Thorn nach langem, ſchweren 


Leiden ſanft unſere innig geliebte, gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die verwittwete Frau 


— = i ‚geben werden. . 2: 2222. 
Justine Lindner ſchr ee vergeben Werben. ir 3>>Dige<ee 


Pr.⸗Stargard 


Thorn von der Leichenhalle 


4 22 pi T ELES 2 
Allen Denen, welche in ſo 
herzlicher Weiſe theilnahmen 
an unſerem ſchweren Verluſte, 
ſagen wir hiermit unſeren 
innigſten Dank. 

Die Familien Selbicke 
u. Zindel. 


RE: y 1 en 
š Für die herzliche Theil- EA 
nahme an dem Begräbniſſe 
unſerer lieben Mutter und 
Großmutter, ſowie für die 
reichen Kranzſpenden, ſagen 
allen, insbeſoudere dem Herrn 
Pfarrer Heuer für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe 
iunigſten Dank. 

: A. Troyke 


u. Familie. 


Für die vielen Beweiſe EF 
herzlicher Theilnahme bei dem 
Begräbniſſe unſerer innigge⸗ 
liebten Mutter ſagen wir 
allen, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Jacobi für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe 
unſern herzlichſten Dank. 
Bertha u. Olga 
Koschewski. 


Bekanntmachung. 
fommen, daß keene, weite r 


a. den Betrieb eines ſtehenden Gte- 


werbes aufingen, 
b. das Gewerbe eines anderen 
übernahmen und fortſetzen und 
c, neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder an Stelle deſſelben ein 
anderes anfingen, 
dieſſeits erft zur Anmeldung deſſelben 
angehalten werden mußten. 
Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 


laſſung, die Gewerbetreibenden darauf]! 
aufmerkſam zu machen, daß nach 8 52 


des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 bezw. Artikel 25 der hierzu er⸗ 
laſſenen Ausführungsanweiſung vom 
4. November 1895 


ande anzuzeigen iſt. 


lich oder zu Protokoll erſtattet 
werden. — Im letzteren Falle wird 
dieſelbe in unſerm Bureau 1 — 
Sprechſtelle, Rathhaus, 1 Treppe, ent- 
gegengenommen. 
Wenn nun auch nach 8 7 a. a. 

O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mk., 
nach das Anlage- und Betriebs⸗ 
kapital 3000 Mk. erreicht, von 
der Gewerbeſteuer befreit ſind, 
ſo entbindet dieſer Umſtand 
nicht von der Anmeldepflicht. 
„Die Befolgung dieſer Votſcheſſten 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Une 
meldung eines ſteuerpflichtigen Ge⸗ 
werbebetriebes innerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in 
eine dem doppelten Betrage der ein⸗ 
jährigen Steuer gleiche Geldſtrafe, 
während ſolche Perſonen, welche die 
Anmeldung eines ſteuerfreien ſtehenden 
Gewerbebekriebes unterlaſſen, auf 
Grund der 88 147 und 148 der 
Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung mit Geld- 
trafen und im Unvermögensfalle mit 
Haft beſtraft werden. 

Thorn den 8. November 1899. 

Der Magiſtrat. 
Steuerabtheilung. 


Türliſches 


pflaumenmus 


a ph. 24 f., ug 
Oel⸗Sardinen 


a Büchſe 50 Pfg. empfiehlt 
Johs Begdon, 
Gerechteſtr. 7. 


geb. Nax 
im noch nicht vollendeten 67. Lebensjahre. 
Brieſen Wpr. den 9. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag den 13. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, auf dem altſtädtiſchen Kirchhofe zu 


; der Beginn] 
eines Betriebes vorher oder 
ſpäteſteus gleichzeitig mit dem 
elben bei dem Gemeinde⸗Vor⸗⸗ 


Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ ] $ 


November 189. 5 


aus ſtatt. 


Gegen den Maurer Johann 
Lewandowski aus Culmſee, ge⸗ 
boren 1. April 1866 zu Kowroß, 
Kreis Thorn, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls in wiederholtem 
Rückfalle verhäugt. 
Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern und 
hiervon alsbald zu den Akten 
J 77699 Nachricht zu geben. 
Strasburg Wpr., 6 Novbr. 1899. 
Königl. Staatsauwaltſchaft. 


es 


zu decken. 


ESES N 
3 


Zwangs versteigerung 


vormittags 10 Uhr 
werde ich 


folgende Gegenſtände, als: 
1 Klavier, 2 Sophas, mehr. 
Rohrſtühle, 1 Nähmaſchine, 
1 Bierapparat, 1 Laden⸗ 
einrichtung, mehr. Flaſchen 
mit Getränke, 1 Füßchen 
mit Eſſig, 1 Sau mit 9 


Ferkel, 2 Schweine u. a. m. 
zwangsweiſe gegen baare Zahlung 
meiſtbietend verſteigern. 

Boyko, 
Gerichtsvollzieher. 


Braun. Wallach, 
9 Jahre, ohne jeden 
IR Fehler, tadelloſe Beine 
u. Rücken, für ſchweres 
Gewicht, 


durchaus 
2 BEE ſtraßen⸗, brücken⸗ und 

truppenfromm, ſofort zu verkaufen. 
Fiſcherſtraße 15. 


1500 Mark 


zur ſicheren, erſten Stelle ſofort zu 
vergeben. Von wem, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


ALt 
ror 


Kreisausſchuſſes Strasburg Wpr. einzureichen. Eine Veröffent⸗ 


ſcchläge find 


Montag den 13. d. mias | 


bei den Eigenthümer 
Plehlke'ſchen Eheleuten zu Schillno 


„Gr. Leszuo — Brinsker Fließ“ A 
verſehene Angebote find poſtfrei bis zum Mittwoch den 29. 
November 1899, vormittags 11 ½ Uhr, an den Vorſitzenden des 


lichung der Angebote findet nicht ſtatt. 8 
n De Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kreisbaumeiſters 


Bedingungen und zum 
gegen 


laus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
| Angebote zu benutzende Verdingsan⸗ 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 


3 Mark in baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 


Zuſchlagsfriſt 13 Wochen. 


trasburg Wpr. den 8. November 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Brass. 
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Peſtes, gut 
gelagertes 


vollſtändigen, 


N N 


Herm. Liehtenfell, 


Elisabethstr., 
empfiehlt 


Tall. Unterkleidung 


für Herren, Damen u. Kinder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigſt. 


poaa — —— — —¼.ĩ 
Morgen, Sonnabend, u. Sonntag: 


fr. Martinshörnchen 


mit verſchiedenen Füllungen in be⸗ 
kannter Güte empfiehlt 
J. Ruchniewiez, Schillerſtr. 4. 


Notkſchneider 


— 
= 
= 


Ein Lehrling, 
welcher Luſt hat, die Bäckerei zu 


erlernen, kann ſich melden bei 
P. Gehrz, Mellienſtraße 87. 


Möbl. Z ſof. z verm. Tuchmacherſtr. 10, pt. 


cht 
Heinrich Kreibieh. 


Gribe Biet puir. 


Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend hierdurch die 
ergebene Mittheilung, daß ich gezwungen bin, mein ſeit 23 Jahren am 
Ü Hiefigen Platze beſtehendes 


Galanterie⸗, Kurze und Spielwaaren⸗Geſchäft, 
Glas, Porzellan und Haushaltungsartikel 


aus meinen bisherigen Lokalitäten 


bis allerſpäteſtens 15. Januar 1900 -FEE 


zu räumen, da die Schlesinger'ſchen Grundſtücke in andere Hände über⸗ 
gegangen ſind und im Jaunar niedergeriſſen werden. 
Ich eröffne daher von Montag den 13. d. Mts. mittags 12 Uhr ab einen 


‚streng reellen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers 
zu ganz bedeutend herabgeſehlen, jedoch Areng feſten Preiſen. 


Es bietet ſich ſomit dem geehrten Publikum eine außerordentlich 
günſtige Gelegenheit, ihren jetzigen und gleichzeitig den 


Weihnachtsbedarf 


Hochachtungsvoll 


Max Cohn. 


Pr Wegen Umzeichnung der Waarenpreiſe bleibt mein Geſchäfts⸗ 
lokal von Sonnabend den 11, bis Montag mittags den 13. für 
Verkauf geſchloſſen. 5 


x 


s 


N Automaten, Neceſſaires, Schweizer⸗ 
4 Häufer, Zigarrenſtänder, Albums, 


; Briefbeſchwerer, 
Arbeits ⸗LTiſchchen, Spazierſtöcke, 
Flaſchen, Biergläſer, Deſſertteller, 
a Stühlen. f. w. alles mit Muſik. 


4 J.H Heller, Bern Ggwe. | 


für Echtheit; illuſtrirte Preis⸗ 
liſten franko. 


~ er 3 
KRUSE, 
Dee ben! 


28 oldene und filberne 
Medaillen u. Diplome. 


Schweneriſche 


Spielwerke, 


A anerkannt die volllommenſten der 


Welt. 


Spieldosen, 


Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, 


Zigarrenetuis, 


Stets das neueſte und vor⸗ 
züglichſte, beſonders geeignet 
für Weihnachts⸗Geſchenke, 
empfiehlt die Fabrik 


Nur direkter Bezug garantirt É 


Bedeutende Preisermäßigung. 


r} 
——— 


BDL, Jimm., m. u. b. Bentton, fof. ſind zu haben in der 


bill. zu v. Schuhmacherſtr. 24, III r. 


Druck und Verlag von K. Dombrowski iu Thorn. 


Alanus benachbarten 
empf. Joh. Litkiewiez, Seglerſtr. 19. 


H | fof. z. verm. 


4 1 immer, a. Bäcker. mit 
Peuſion, i rſtr. 


oon 6 Zimmern 


A| Haufe Friedrichlir. 10/12. 


| zu vermiethen. 
8 


Frisire Damen 


in und außer dem Haufe 


Frau Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 27 
(Rathsapotheke), 
Eingang von der Baderfirafle, 


Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 
Haarfärben. Kopſwaſchen. 


PP FF 
— ̃ ͤ —— 


1 Lehrmädchen, 


der polniſchen Sprache mächtig, ge⸗ 
ſucht G: Peting's Wwe., 
Gerechteſtr. 6. 


b Lehtnädchen 


und drei tüchtige 


B~ Perkäuferiunen SE 


bin ich willens, per ſofort bis zum 
15. Jauuar zu engagiren. 
Max Cohn. 


Ordentliche Dienstmädchen 


kleinen Städten 


Aufwartemädchen 


f| von ſogleich geſucht. 


Friedrichſtraße 6, 3 Tr. r. 
2 gut möblirte Zimmer 
Strobaudſtraße 20. 
Too Wohnung mit Burſchengel., 

auf Wunſch Pferdeſtall, zu ver- 


miethen. Waldſtraße 96, 
gegenüber der Ulauen - Kaſerne. 


1 Köbl. Zimmer 


of. bill. zu verm. Bäckerſtr. 6, 2 T. 


Eine anſtöndige Dame 


als Mitbeivohnerin gefucht. 
Bacheſtraße 12. 


— 


i 


er Möbl. Rimm. z. verm. Tuchmachexſtr. 7,1. 
A er Zimmer zu vermiethen. 


Bacheſtraße 9, 3 Trepp. 


zu verm. Bäcke 47. 


2 Gn möbl. Bimm. v. ſofort z. verm. 
Mellienſtraße 113, 2 Tr. 


Herkſchaftliche Wohnungen 


von ſofort zu 


vermiethen in unſerm neuerbanten 


Serrhheftliche Wohnungen, 


von 6 Zimmern und reichlichem Neben⸗ 


iethen. 
gelaf zu en), Eke Mellienfr 


Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


A 6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
HER | Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 


bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 


oppart, Bacheſtraße 17. 


3. Etage, 


EI Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 


Culmerſtraße 22. 


Wohnung, 


i „Kammer, Küche und Bu- 
e Waſſerleitung, iſt wegen 


Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 


weitig zu vermiethen. 
Culmer Chauſſee 49. 


Geſucht Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche, Zubehör; 

Pferdeſtall in der Nähe Butai 

Angebote unter M. H. an die Ger 

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

G5 renov. Wohn, 2 Bim., h. Küche 
u. Zubeh. v. ſof. z. verm. Näher. 

Bäckerſtraſte 3, parterre, 

Daſelbſt kl. Part.⸗Wohnung zu verm. 


Bodenſtube zu verm. Gerechteſtraße 9. 


Lose 


roſſen Pferde ⸗ Lotterie in 
Baden : Baden, Ziehung vom 
18.—20. November cr., à 1,10 Mk.; 


zur 


zur 3. Wohlfahrts ⸗ Lotterie zu 


Zwecken der deutſchen Schutztruppe, 
Ziehung vom 25.—30. November 
er., N ee 100000 Mark, 
à 3,50 M 


Nothen Krenz⸗Geld⸗Lotterie 
zur Errichtung von Heilſtätten 
für Lungenkranke, Ziehung vom 
16. bis 21. Dezember er., Haupt⸗ 
gewinn 100 000 Mk., à 3,50 Mk. 


Geſchäſtsſtelle der Chorner Prefle*. 


Die Geueralverſanmlung 
Mozart-Vereins 


findet am 13. d. Mts. nicht um 
7 Uhr, ſondern 


um 9 Uhr abends 


ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Lioli-Stndlifienen 


z ente, 
Sonnabend, 11. November 
von 6 Uhr abends ab: 


Erſtes großes 


Wurſteſſen, 


wozu ergebenſteinladet 
G. Krause, Oekonom. 


Zum Kuntersteiner 


BR 


u 
„sermania-Vaal‘, 
ES Pa > 106. ug 


Sonnabend den 11. d. Mts.: 


Maskenball 


Anfang abends 8 Uhr. 


Kaisersaal, Mellienstr. 99. 
©. Liedtke. 
Sonnabend, 11. November: 


Martins: 
Maskenball. 


Maskirte Herren 1 Mk. 
Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. 


Aufang 8 Uhr. 


Das Comité. 


„Citpenkeany „snlobsvorfidl 


(Hinter dem Schlachthauſe. 
Sonnabend, 11. November: 
Großer Marting- 


Maskenball 


Anfang 8 Uhr. * 
Maskirte Herren 1 Mark, maskirte 
Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. 
Maskengarderoben find im Balllokale 

zu haben. 
Es ladet freundlichſt ein 
Otto Stolp. 


Steinau. 


Die alljährlich ſtattfindende und be- 
liebte Feier des 


Kirmes festes 


findet in dieſem Jahre 
am Sonntag den 12. U. Montag 
5. 


den 13. d. At 
ftatt, Es ladet zu recht zahlreicher Be⸗ 
theiligung freundlichſt ein - 
Harbarth, Gaſtwirth. 


Sllöt hellt in Bromberg. 


ocheurepertoir. 
Sonntag, 12. November. Turandot, 
Prinzeſſin von China. 
Montag, 13. November. Benefiz 
und erſtes Wiederauftreten 
von Fran Martha Fritſch: 
Der Geizige. Luſtſpiel von 
Moliere. 
Dienſtag, 14. November. Als ich 
wiederkam. 
Donnerſtag, 16. November. Reif⸗ 
Reiflingen. Schwank von Moſer 
und L'Arronge. 
Freitag, 17. November. Gaſtſpiel 
C. W. Büller. Der Raub der 
Sabinerinnen. 
Sonnabend, 18. November. Vor⸗ 
ſtellung zu kleinen Preiſen. 
Othello. 


Herkſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, Bromberger Vorſtadt, Schul ⸗ 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Zilmann be von 
ofort oder ſpäter zu vermiethen. 
iof ass Bacheſtr. 17. 
— — — — — S 
Wohnung, 3 Zimmer und 
f. Zubeh., von jofort od. 1. gen 
u vermiehen. Mauerſtraße 36. 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage und Gewiunliſte. 


— — — —U—] Gert TE 3 ——j—§r7—:.—— — 


— aem r eee 


Beilage zu er. 266 


der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 11. November 1899. 


Provinzialnachrichten. 


8 Culmſee, 9. November. 
Wolff ſchen Brauerei. 
Damenquartetts.) 
dee 

` eigrundſtücks ein 
vornehmen. — Das von dem Stockholmer Damen⸗ 
quartett geſtern in der V 
ert war trotz der vorz 

ruppe nur mäßig beſucht. 


Fahrläſſigkeit eines Einwohners 
Fraud fete das Einwohnerhau 
Brandenburger in Galezewo mi 
Mobiliar in Aſche. Mehrere 3 
ſind umgekommen. 
ub e en ` 11 
er Haftpflichtverſicher! 
und Bahrendorf iſt der T 
u der geſtrigen Sitzung des 
err Sauerhering aus 
über Haftpflichtverſiche 


eigende Be dieſes Verſicherungszweiges. 
Einzelne Witalieden traten der Verſicherung bei. 
Culmer Höhe, 7. November. (Einbruch auf dem 
Bahnhof Stolno.) Geſtern Nacht ſchlugen Diebe 
ein Fenſter auf dem Bahnhofe Stolno ein, ftiegen 
in das Bureau und erbrachen alle Spinde und 
Schiebladen, ohne indeſſen etwas 
alt mitzunehmen. 


(Vergrößerung der 
Konzert des Stockholmer 
Herr Brauereibeſitzer Wol 
Theiles ſeines 
bezw. Anbauten 


illa nova gegebene 
üglichen Leiſtungen der 


(Brand.) Ein durch 


—— 


aſt ſümmtlichem 
iegen und Hühner 


8 ausgebrochen. — 
. di 
anzig einen Vortrag 
ugen und die durch das 


von ihrem In⸗ 
cheinlich hakten 
kaſſe abgeſehen, da dieſe aber 
ten ſie unverrichteter Sache 


(Ausſcheiden der Stadt aus 
e Stadtverordnet 


nicht da war, ſo muß 


rag die Stadt nach dem Ausſcheiden zur Unter- 
altung der dem Kreiſe verbleibenden Chauſſeen zu 
ten habe. In einem von der Verwaltungs⸗ 
behörde aubergumten Termine haben ſich die Ver⸗ 
treter beider Parteien dahin verglichen, daß dieſer 
rlich zu leiſtende Beitrag auf 8000 Mark feſt⸗ 
en ſei. Hierüber war von der Verſammlung 
luß zu faſſen. Nach einer langen lebhaften 
Erörterung ſtimmte 
Magiſtratsantrage mit mehreren Zuſätzen zu. In 
dem Autrage wird ferner als Stichtag für die 
Auseinanderſetzung der 31. März 1899 feſtgehalten. 
Die Theilung des Vermögens (das hauptſächlich 
aus Schulden beſteht) erfolgt zu gleichen Theilen. 
Die Stadt verpflichtet ſich, die Hälfte der von dem 
Kreiſe zum Bau der Bahn Eulmſee ⸗Melno zu 
zeichnenden Aktien bis zum Höchſtbetrage von 
q ; i Als Vorbehalt 
dem Antrage hinzugefügt, daß bis zum 
„Dezember d. Is ebeufalls ein Kreistagsbeſchluß 
er Form vorliege, und daß der Kreis auf 
chforderung eines Beitrags zu den Grund⸗ 
für die Eiſenbahn Jablonowo⸗ 
Q verzichtet; die Stadt trägt dazu nur 
Höhe von 25000 Mark bei. Weiter be- 
Sampi Die Kanaliiivung and 
er Herrenſtraße und wa 

1 i eines Stadtwappens. 
b x 10018) 80 1 apia 
es poluiſchen Sprachunterr 5 orgeſtern ers 
ite le Jungen der Aufiedler Dobrzynski. 
— Auf Antrag des Dirigenten ift im hieſigen Vro- 
ymnaſium der bisher fakultativ ertheilte und be- 
onders honorirte polnische Sprachunterricht anf- 


: e n (Die Honigerträge) ſind 
in der hieſigen Haide nur ſehr gering ausgefallen, 
da das Haidekraut infolge anhaltender Dürre nur 


(Die Kreisausſchuß⸗ 


Verſammlung dem 


en 


Kommiſſion zur Feſtſtelln 
Schwetz, 85 er 


gehoben worden. 
Oſche, 7. November. 


wenig honigte. 
Stuhm, 7. November, 
rſtelle des Kreiſes Karthaus) 


Kreisausſchuß⸗Sekretär Herrn Bierhals hierſelbſt 


Thiere, die davon ge⸗ 


(Im Streite er⸗ 
on einem Tanz⸗ 


eriethen mehrere Soldaten mit 
Ziviliſten in Streit, der ſchließlich in eine Meſſer⸗ 
ſtecherei ausartete, Hierbei wurde der Gefreite 
Becker von der 6. Kompagnie des Grenadier⸗ 
ff Regiments Nr. 3 mittelſt eines dolchartigen 
Meſſers durch mehrere Stiche in die Bruſt lebens⸗ 
gefährlich verletzt, ſodaß er blutüberſtrömt zu⸗ 
ſammenbrach und in das Garniſonlazareth ge⸗ 
bracht werden mußte. Hier verſtarb er an den 
erlittenen Verletzungen. Der Unglückliche ſoll bei 
der Schlägerei garnicht direkt betheiligt geweſen 
ſein, ſondern nur durch Zwiſchenrufe ſich das 
Mißfallen der Exzedenten zugezogen haben. Einer 
der Attentäter, welcher ſich im Beſitze eines großen 
Meſſers befand und 
wurde feſtgenommen, 
ihrer Verhaftung durch 

Tilſit, 6 November. 


vergnügen 


während die übrigen ſich 
die Flucht entzogen. 


am 
erlegen a 
rung noch nicht eingetreten. 

Schulitz, 8. N i 


geſucht worden. Es hatte in der Nähe dez elter- 
lichen Hauſes den Tod gefunden. 

Bromberg, 8. November. (Todt aufgefunden.) 
Am Eiſenbahndamm in der Nähe der 6. Schl 


wird, daß ein Verbrechen vorliegt. Der Polizei⸗ 
behörde iſt erſt geſtern Nachmitta 
Funde Anzeige erſtattet worden. 


Thorn, 10. November 1899. 
— (Anſiedelungskommiſſion.) Am 
29. und 30. d. Mts. findet in Poſen eine Sitzung 
der Anſiedelungskommiſſion ſtatt, der auch Herr 
Oberpräſident v. Goßler beiwohnen wird. 
—cherſonalien.) Der Rechtsanwalt Dr. 
Rozauski in Danzig iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei 


dem Amtsgericht und dem Landgericht in Gleiwitz 
zugelaſſen. Der Gerichtsaſſeſſor Fuchs in Elbing 
iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 


Löbau ernannt worden. 


Der ſeitherige Hilfsprediger Bernhard Meyer 
ift zum Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinden 
Diözeſeſ ſich b 
Danziger Nehrung von dem Patronat berufen 
und von dem königlichen Konſiſtorium beſtätigt 
Kuratus bei der Provinzial | 2 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt Franz Berendt 
u Konitz iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 


Bareuhof und Fürſtenwerder in der 


worden. Dem 


ſiſchen Kirche zu Vandsburg im Kreiſe Flatow 
verliehen worden. i 

Der Kataſterkontroleur Pfundt in Konitz ift 

zum Vermeſſungsreviſor ernannt. 

er Gerichtsdiener Steinert bei dem Qand- 
gericht in den ng iſt auf ſeinen Autrag mit 
Benfion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

er Lehrer Semrau in Birglau ift zum 
Standesbeamten für den Bezirk Birglau im Kreiſe 
Thorn ernannt. 

Dem Marine⸗Obermeiſter a. D. Albert Gabrohn 
zu Oliva iſt der königliche Kronenorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. £ 

— (Von dem Verzeichniß ſämmtlicher 
Ortſchaften) der Provinz Pommern wird in 
nächſter Zeit eine neue Auflage hergeſtellt werden. 
Der Preis für ein Exemplar wird den Betrag von 
2 Mark vorausſichtlich nicht überſteigen. Be⸗ 
dem agen für Thorn nimmt das Poſtamt I bis 


zu fallen. 


auch mit Blut beſudelt war, 


? Gu dem Dobpelraub- 
morde) in Kaukehmen wird weiter berichtet, daß 
Mittwoch Herr Greinus feinen Verwundungen 
Bei Frau G. ift bis jetzt eine Beſſe⸗ 


ovember. (Verſchüttet) fand man 
geſtern Abend den dreijährigen Sohn des Arbeiters 
Weidner in einer Sandkaule vor. Das Kind war 
erſtickt. Am Tage vorher war es plötzlich ver⸗ 
ſchwunden und von den Eltern überall vergebens 


euſe 
iſt vorgeſtern von Eiſenbahnarbeitern ein Mann 
todt aufgefunden. Die Leiche zeigte im Geſicht 
und am Kopfe 3 Wunden, ſodaß angenommen 


von dieſem 1 
er der Mann 
iſt, an auch noch nicht feitgefeeltt werden können. 


ſcher Bildung berufen. Der Freiheit der Wahl⸗ 


berechtigten ſoll in dieſer Hinſicht keinerlei 
Schranke gezogen werden. Auch bei der Ge⸗ 
ſtaltung der Beſoldungsorduung wird jede Ge- 
ſtaltung zu vermeiden ſein, die die übrigen Ober⸗ 
lehrer als minderwerthige Lehrer hinzuſtellen ge⸗ 
eignet wäre. 

s Eine Walduniform) nach dem Mufter 


geſtellt. 


Mannigfaltiges. 


(Füſilier Kutſchke), Eiſenbahnſekretär Hoff⸗ 
mann⸗Breslau, hat für fein neulich in unſerer 
Zeitung abgedrucktes „Burenlied“ vom Kegelklub 
zu Strasburg Weſtpr. eine Glückwunſchkarte er- 

alten, auf welche er dem Kegelklub folgendes 
Gedicht eingeſandt hat: 

Na ſiehſt du wohl, mein Engliſhman, 

Du Maun der großen Liebe; 

Der Spieß wird jetzund umgekehrt, 

Jetzt kriegſt du 'mal die Hiebe. 

Stets hatteſt du das graße Maul 

Voll menſchlicher Int'reſſen, 

Boriaebe mirate du die Welt 

Ziviliſirend freſſen. 

Dich locket nicht blos Afrika! 

Nein, 's Gold dort in der Erden! 

Doch nichts wird d'raus — wir wollen nicht 

Von dir verſpeiſet werden. 

Mit deinem gleißneriſchen Wort 

Möchl'ſt du die Welt beritten! 

Doch merke dir's: „Du biſt erkannt“, 

Uns wirſt du nicht „beglücken“. 

Erſt Aſien, unn Afrika! 

Wir kennen deine Muten! 

Nimm dich in acht! Du fönntejh doch 

Dich jetzund mal verſchlucken! 


— rr 
— — nn nn 


Schon regt ſich's hier, ſchon regt ſich's da; 
Der Morgen beginnt zu Dämmen, 

Der Freiheitsſchmied im Burenland 
Beginnt den Pair zu hämmern. 

um wahr dich, Garde, der Bure kommt, 
us Kriegsglück muß man werben. 

Für Freiheit und ſein Vaterland 

erſteht der Bur zu ſterben! 

„Sieg oder Tod“ die Loſung ift; 

John Nuit e en Streichen. 
R „der Weg nach Tran 

Nur über unre Leichen? S Ba 


Verantwortlich für den Anhalt: Heine, Wariman in Thorn 
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Mark per Ton 
D 


Gerfte 

73 gr. p. 
14 
142 


„ 
146% 
141 | 
137 


a 
| 


November 1899. 


Für inländiſches Getreide iſt in 


gezahlt worden: 


146—151 137—138 | 136—143 


146 
150 


151 


9. 
140—148 | 135—141 | 135—145 120 


Weizen | Roggen 


——— 222 


s... 
** 


Getreidepreis⸗Notirungen. 
Zentralſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern 


„Erm. 755 gr. p. 


g. 
OUMES a 


nowrazlaw 


ezirk Stettin ° 
Czarnikau 


tolv 
euſtettin 


Stettin Stadt. 
Voſen 


Bromber 
nach Priv 


Danzig 
Elbing 
RI 


Anklam 


S 
N 
B 


Amtliche 5 er Danziger Produkten⸗ 
sfe 


or 
von Donnerftag den 9. November 1899, 
Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


inländ hochbunt und weiß 744—783 Gr. 143 
bis 149 Mk., inländ. bnut 695—747 Gr. 126 
90 5 inländiſch roth 737—788 Gr. 138 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Normalgewicht 8 grobkörnig 
Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662—680 ai 133—138 Mk., tranfito ohne 


Hamburg, 9. November. Rüböl 
Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum feft, Standard white lofo 8,05. — 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund | 


Weſzengries Nr. 1. 
Weizengries Nr. 2 
Kaiſerauszugmehl. 
Weizenmehl 000 . 
Weizenmehl 00 we 
Weisenmehl 00 gelb Band. 


Weizen⸗Futterme 


Roggenmehl O1 . 


Kommis⸗Mehl. 
Roggen⸗Schrot 
Roggen⸗Kleie 
Gerſten⸗Graupe Nr. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 


ECE TTS Vn 
.. eo D o 
o % a er „ U „ aena 


Gerſten⸗Kochmehl 

Gerſten⸗Juttermehl 
Gerſten⸗Buchweizen 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze 11 


en-Robe m 
und höher — 14 Meter! — portos und 

fandt! Muſter umgehend; ebenf 
und farbiger „Henneberg ⸗Seide“ v 


G. Henneberg, Seidenfabrika 


oun.-Aufgang 7.16 Uhr. 

Sonn.⸗Unterg. 411 Uhr 
Mond⸗Aufgang 1.21 U 
Mond⸗Unterg. morgens. 


.... %„%„ %% %%% „%% ve „„ „„ 
2 62 „ „ „% % „%) % % % „„ 6 60 


2929999 „„ „% „„ „„ „„ „ „„ 
— —6 2 D Tre 2 2 


Ball-Seid 


o von ſchwarzer, weißer 
on 75 Pf. bis 18,65 p. 15 


Bekanntmachung. 


Auch in dieſem Jahre ſoll herge⸗ 

brachtermaßen am 
Todtenfeſte 

(Sonntag den 26. November) 
in den ſämmtlichen hieſigen Kirchen 
nach dem Gottesdienſte, und zwar 
vor⸗ und nachmittags, eine Kollekte 
zum beſten armer Schulkinder durch 
die Herren Armendeputirten an den 
Kirchenthüren abgehalten werden, um 
demnächſt einer größeren Anzahl armer 
Schulkinder durch Beſchaffung der noth⸗ 
wendigſten Bekleidungsſtücke u. ſ. w. 
ein frohes Chriſtfeſt beſcheeren zu 
können und auf dieſe Weiſe den 
Schulbeſuch zu ermöglichen bezw. zu 
fördern. 

Die für dieſen Zweck bereit ge⸗ 
ſtellten, an ſich immerhin keineswegs 
knapp bemeſſenen Mittel der Armen- 
kaſſe, welche ſo mannigfache dringende 
Bedürfniſſe zu befriedigen hat, ſind 
inanbetracht der ſehr zahlreichen 
hilfsbedürftigen Schuljugend verhältniß⸗ 
mäßig gering und unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen wir 
wohl bei dem bewährten Wohl⸗ 
thätigkeitsſiun unſerer Bürgerſchaft 
zuverſichtlich Hoffen, daß wir durch 
die Kollekte den gewünſchten Zuſchuß 
erreichen werden. 

Die Herren Schuldirigenten und 
Armendeputirten find übrigens jeder- 
zeit bereit, für den beregten Zweck 
geeignete Geſchenke, namentlich auch 
gebrauchte Kleidungsſtücke, zur dem⸗ 
nächſtigen Vertheilung entgegenzu⸗ 
nehmen. 

Thorn den 8. November 1899. 

Der Magiſtrat, 

Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag den 16. Novbr. 
1899 vormittags von 9 Uhr ab 
ur bei der unteren Anſchluß⸗ 

edoute des Brückenkopfs, beim 
Fort Hermann Balk und Her⸗ 
mann von Salza öffentlich meift- 
bietend und gegen gleich baare 
Bezahlung 


Aarzelene ill Weiden, 


etwa 5 ha, 
zum Abtrieb verkauft werden. 

Der Verkauf und Abtrieb des 
Weidenſtrauchs erfolgt unter den 
im Termin bekannt zu machenden 
Bedingungen. 5 

Versammlungsort der Käufer 
um 9 Uhr am ſüdlichen Ausgang 
n über die polniſche 
Weichſel. 

Käufer, welche den zum Ver⸗ 
kauf kommenden Weideubeſtand 
vor dem Termin beſichtigen 
wollen, haben ſich dieſerhalb mit 
dem Gärtuer Jankowski. — 
Dienſtwohnung bei den Rudaker 
Baracken — und mit dem Wall- 
meiſter Krege - Dienſtwohnung 
beim Fort Hermann Balk — 
direkt in Verbindung zu ſetzen. 

Königliche Fortififntion. 


— 52 ä „ 

Bin aus Berlin zurückgekehrt, 

woſelbſt ich noch einen acht⸗ 
wöchentlichen 


Heilgehilfen- 
und Massagekursus - 


5 

0 
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% 

0 
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2. Er 8 
Körper: u. Geſichtsmaſſage, 
? Operation von Hühneraugen 
% 
0 
+ 
è 
$ 
+ 
$ 
$ 


durchgemacht habe und empfehle 0 21 Gewinne 
ma Een . Borliner Dlerde-Loblerie| "3 


und eingewachſenen Nägeln, 
Zahnziehen, Aderlaſſen, 
Schröpfen, Elektriſir., Nacht · 
wachen u. ſ. w. 


Frau A. Mintner, 
ärztlich gepr. Maſſeuſe 
u. Krankenpflegerin, 

Neuſt. Markt 12, I. ug 


m zzz — 
Arlehen wan chäftsl., Beamt. 
in jed. Höhe. Rückp. 

Salio, Seen 288. 1 


Bier-Derfandt- Gefchäft vn Ploetz & Meyer 
„Strobanditrahe, Ede Eliſahethſtraße 16, THORN Fernſprech⸗Anſchluß 101, 


offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcherlbräu: 


i 3,00 Mark, im Syphon à 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark, 
7 ã ĩði RE EN a “0, 
öhmiſch Märzen_. . 30 „ 30 „ „ * * „ 20 „ „ » ž = x 
ai ar ache . = „ s0 ” ” * 2 5 * a n v 1 n n 045 0 
a Culmbacher) ” 8 ” n ” * „ n * ” * „ 
Bockbier Gan 5 „ 30 A ” „ E AT E 5 0,45 „ 
Echt Böhmisches Bier. 


Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, 25 Fl. Mk. 5,00, im Syphon à 5 Ltr. Mk. 3,00, in 1 Itr.⸗Glaskrügen 60 


Echt bayerische Biere: ; 
Münchener Auguſtinerbräu. 18 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon à 5 Liter 250 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,50 Mark, 
* Bürgerbräu .. 18 m 3,00 * * * 5 * 2, * * ” o „ * 
Culmbacher Exportbier . . 18 5 3,00 „ n F 1 . 050 „ 
Engl. Porter (Barclay Perkins & Comp. London) 10 Fl. 3,50 Mk. Grätzer Bier 30 Flaſchen 3 Mk. 
Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk., 250. 


ä ier⸗ z on⸗Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im 
Haushalte on ieder geit Mier Hae un Faß zu haben, — — Vermeidung aller Unbeguemlichkeiten. Ju gleicher Weiſe zeichnen ſich auch die 1 Liter⸗ 
Glaskrüge, welche hermetisch verſchließbar find, durch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällige Ausſtattung aufs 
vortheilhafteſte aus. Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus ſchönen Tafelſchmuck. 


J. Prylinski, : Norddeutsche Creditanstalt) Sra- Cse 


* jeden Cassenbesland 

HORN Schillerſtr. Nr. i. Ein RE 
SHE „ 7 i Filiale Thorn. 0 i 4Mäimute, 
Wir zahlen bis auf weiteres für Depoſttengelder:: O 5 


Schuhwaaren. Ce PH e 
Neuheit: Wiener Ballschuhe. WE AA b = a g 


Kundenwerkstatt. j 
4, % „ Smonatliher „ 


B. Westphal-Thorn, 
Breiteſtr. 10, 
Hauptgeſchäft für ſämmtlichen 
Schreibſtuben⸗Bedarf. 


F. MENZEL, Handschuhe 


Thorn, Hosenträger 
Breitesirasse 40. 


t ; Billige . 
r ee 
der Neuzeit entipredend zu billigsten ul 
Betätigung des Waarenlagers A 7 Tee EEE apena Schuh⸗ 
ohne Kaufzwang. N N ick Heilige i ji ; 
Prelsaufſtellungen bereitwilligft, æ AA al 2 geil ftr. waaren 
P. Trauimann-Choru, i ù J. Witkowski 
z r Aiii ı 3 
Breiteſtr. 25. g 
Prämiirt / 


mitder „Goldenen 4, 
Medaille“ 
Graudenz 
1896. 


a 
7 


Spezialität: 


Haustelephone. 


Ein Poſten Reitſtiefel, Herren⸗ 

gamaſchen, Filzſchnhe, Knaben⸗ 

und Mädchen -Stiefeletten für 
Schulkinder, ſtark gearbeitet, 
ſehr billig! 


Guten trockenen Torf 


zu verkaufen 
EN Gustav Becker, 
1 Schwarzbruch bei Roßgarten, Kreis 
Thorn. 


fee 


ad- 


der 


Deutschen Kaffer-Import-Gesellsch 
Willy Schwab & Co., 

Köln a. / Rh. Berlin 

ist eine Mischung der edelsten 


Kaffeesorten, unerreicht an 
Kraft und Aroma. 


(BrennartnachProf.LiehigsMethode,) 


Diese Marke liefert ein überraschend 
wohlschmeckendes Getränk und ist im Ge- 
brauch der billigste und ergiebigste Kaffee. 


Ueberall zu haben in Packeten mit 
dem Namen „Brillant-Kaffee‘ 
"a ½ Pfund zu 60, 70, 75, 80, 
85, 95 Pig. 

In Thorn bei: Paul Weber, Anton Koczwarä, 
Drogerie. In Guim bei: Paul Jordan. In Schwetz 
bei: 0. Schwalbe, Konditor. In Strasburg Wpr. 
bei: K. Koczwara, In Bromberg bei: B. Alber, 
„ Poststrasse 5 und Ferd. Goerke, Bahnhofstrasse 1. 

— In Nakel bei: Ad. Sturtzel, Drogerie. 
Weitere Niederlagen werden errichtet. 


Kaisers Kaffee 


ist der beste 


und ſollte wegen ſeiner Gie m> befonderen Wohl⸗ 
in kei t n. € 
ee noch zicht Beranfaffung WA 
genommen hat, einen Vergleich mit Kaiſer's Kaffee anzuſtellen, Be 
wird treue Kundin werden, wenn dieſelbe zu einem Verſuch über- H 
geht. — Empfehle meine 15 
Kaffees geröſtet per Pfd. Mk. O, 70, 0,80, 0,90 bis 2,10. RF 


ER Roh⸗Kaffees per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,80 bis 1,50. 5 
| Man achte genau auf die Firma 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft. 


Breileſtr. 12 Thorn $teitetr. 12. 
Bromberg, $tisenfr. 3, Friedrichſlr. 50. 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 24. 

Graudenz, Markt Il. 2 
Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands, 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


für Fenſter und Thüren 
— ſeets vorräthig bei 


J. Sellner. 


AA ATZ ZZ ZZZT ZI SZ 2 I 2 


Pa. Pilanmenmus, 


per 100 Bid. Mark 16,00, 
Poſtfaß 2,50 inkl. Faß ab Magdeburg 
per Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 

J. A. Schultze, 
Konſervenfabrik, Magdeburg. 


Meissener 


i Eber und Sauferkel, 


zur Zucht geeignet, WE 
verkäuflich in Knappstädt 


bei Culmsee. 


Nattentod 


(Felix Immiſch, Delitzſch) 


iſt das beſte Mittel, um Ratten und 


9099444 


Werth = = er — Mäuſe ſchnell und ſicher zu vertilgen. 
à 15 000 M. 900003000090000009909 Unterricht Unſchädlich für Meuſchen und Hause 
i $ 1 à 10 9 170 » Hierdurch die ergebene An- 8 - thiere. Zu haben in Packeten à 50 Pf. 
Unwiderrufliche — — 9 18 Hen i a im ot ® m a „bei S. A. Suksen in Thorn. 
i % Haufe, Mellienſtr. 53, eine $ d f 
Ziehung am 8. Dezember 893. 5000 „ 3 s Damen ⸗ Shnei kei Einen Laden 
3233 Gewinne Werth 1 4 4000 „ 800%, Ag, Platt- un 8 ertheilt mib Anne nah. Aide, nee BE 
u „ * 
ne Beiden: | miete jonit A. Stephan. 
= » P — 7 
me u ese 10 . 24 7400 4 800 „Z eiche habe. 3 Flora v. Szudlowska, M ohne Penn of i. n ver 
N 3218 1500" Elise Liebert. $ Baderftrabe 2, 2 Te. |mietfen. Windir. 5, 2 ints. 
Briefmarken, empfiehlt und“ 164 100 1600 „ LITTY : 
Pi eg ee 200 4 20 4000 „ aeesasaeesneneaee litte Ri Alte Möbel Keller zur Mella, 
10008 10=10000 » Gin Mmöblirtes Zinner z werden aulgekanft An auch In anderen Zweden geeignet, an 


Car l Heintze, Berlin W., 2000 à 5=10000 , nebſt Kabinet it von Yofort zu vere 
3233 Gewinne 102 000 M. | miethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


J. Radzenowski,vermiethen. J. Skalski, 


von Neuſtädtiſcher Markt. 


Unter den Linden 3. Bacheſtraße 16. 


—— 


Beilage zu Nr. 266 der „Thorner Preſſe“. 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am b. November 1899. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


603 56 71 (300) 840 41 80 1128 45 215 84 535 712 
30 811 986 2293 382 501 77 83 870 999 3001 35 210 
53 (500) 581 806 57 920 4012 314 553 605 (3000) 
716 64 882 5218 72 357 435 564 752 805 (300) 936 51 
75 6065 (1000) 122 309 (1000) 499 616 (3000) 764 
852 7041 150 76 303 8 568 731 75 92 8146 280 661 
909 (1000) 37 9051 144 91 462 520 629 830 (300) 35 
46 58 907 
„10030 226 540 85 697 908 11043 53 87 94 211 351.499 
792 93 96 916 (300) 37 12282 331 418 698 13001 47 
147 89 300 41 451 717 19 (300) 40 62 98 840 64 934 
14201 14 27 352 561 15032 204 81 431 568 80 662 
(300) 52 781 97 911 20 16100 383 539750 52 64 629 
717 (300) 82 882 17419 70 767 851 914 118110 12 268 
449 510 708 64 19052 135 423 51 554 957 (1000) 

20314 405 84 571 95 (500) 21005 487 89 520 615 
50 223 28 97 114 38 386 548 708 59 802 939 23046 
146 (3000) 237 (1000) 63 (5000) 372 89 473 523 696 
723 845 981 24242 93 327 437 80 83 653 804 16 64 
69 25085 320 649 60 785 858 26060 89 155 (1000) 
447 5% 664 704 61 83 27242 59 333 418 39 44 505 
61 (3000) 706 978 79 28008 128 224 35 41 416 
5 jang 950 29127 233 446 50 524 82 706 (3000) 84 

51 92 

30275 411 72 537 44 69 89 800 2 28 97 993 
31032 71 155 228 332 (300) 88 (500) 677 846 930 
32007 20 49 66 152 227 92 532 777 940 33047 55 167 
39 201. 411 55 75 95 582 626 64 768 34242 356 75 
99 450 59 578 624 (300) 826 79 916 80 35017 (3000) 
53 112 66 (300) 401 3 664 722 36160 313 544 916 89 
98 37196 369 439 550 72 81 91 667 784 38:23 (500) 
72 288 539 (300) 678 731 820 58 (300) 69 88 961 
39159 (500) 299 374 (300) 518 40 796 832 81 

40002 198 326 879 (500) 41001 52 164 73 421 50 
802 42070 483 635 784 835 92 43725 99 865 961 
(200) 69. 44081 133 654 80 645175 250 398 508 92 
642 79 747 851 54 58 89 990 46148 303 5 (300) 6 67 
85 91.99 438 512 735 47164 75 435 763 (500) 67 884 
910 82 48098 396 (500) 403 (3000) 515 33 77 (3000) 
91 (300) 636 887 (3000) 955 93 49000 9 13 104 337 
91 525 760 940 


50026 103 55 75 227 29 42 336 68 583 813 45 (500) 
58 51125 432 88 714 (1000) 56 81 (300) 804 52089 


95 111 279 (500) 91 (300) 333 443 545 53004 88 240 
375 523 52 61 71 787 874 54051 298 539 793 55160 
70 460 713 868 70 56146 (500) 304 7 36 410 (1000) 
44 952 57097 258 479 695 (3000) 874 976 58092 
244 520 51 797 877 908 16 31 50149 498 512 87 764 
81 859 914 96 

60539 674 61066 103 201 9 84 98 (300) 325. 584 
754 851 (500) 92 62102 17 27 80 236 54 (800) 386 408 
45 61 88 837 62 63106 93 380 414 607 771 900 
64060 83 250 353 461 793 888 981 92 65147 49 (1000) 
339 60 635 43 707 807 924 66010 91 93 379 734 804 
67055 260 72 405 (300) 24 529 93 68019 107 53 256 
71 416 50 554 72 631 (300) 99 901 12 28 69 80 69069 
231 474 963 84 92 (300) 

70128 (1000) 452 77 519 622 748 71082 334 (500) 
450 567 97 652 802 992 72396 656 73124 254 329 443 
592 674 809 74033 89 441 (500) 63 625 925 75042 129 
222 359 61 81 91 (500) 417 (300) 504 50 694 824 58 
98 909 10 76056 (300) 156 303 31 78 (1000) 593 615 
(300) 72 803 906 25 77033 170 286 339 87 (300) 484 
643 84 878 917 (3000) 78125 98 275 617 37 98 77 
859 938 82 79135 (300) 74 513 605 955 88 

80001 310 52 571 633 723 81033 61 142 326 41 
96 407 553 772 879 82079 97 (300) 118 216 26 365 
(300) 92 580 691 736 818 07 981 83031 (3000) +60 
135 222 (300) 81 375 82 632 65 (10 000( 75 751 69 
818 916 78 99 84048 64 152 73 319 62 713 24 (300) 
898 85060 64 310 66 528 (300) 40 68 86021 (300) 
135 463 643 703 (3000) 56 (300) 87000 15 31 247 
81 345 458 519 50 630 728 900 94 88051 (300) 93 
538 676 719 89126 331 (1000) 454 575 621 45 50 782 
909 (300) 3 

90063 293 392 497 547 658 767 929 (1000) 91050 
(3000) 227 (3000) 31 73 305 582 85 626 49 74 838 
44 92062 99 180 259 324 32 427 640 790 93087 96 
934 44 53 503 (500) 828 32 962 74 94173 306 58 (500) 
74 98 (500) 461 67 88 (300) 628 701 875 95096 113 
558 62 71 640 745 905 96003 66 201 350 65 445 64 
89 521 90 93 617 47 874 97049 858 98250 69 91 
528 (1000) 69 (500) 74 (3000) 796 21 844 (300) 99013 
140 49 242 675 738 870 935 89 

100070 109 206 33 85 335 575 710 (5000) 820 
(3000) 25. 983 101044 126.86 87 287 447 608 879 
10208 206 575 734 67 103047 199 249 67 305 42 
520 809 998 104155 237 60 304 6 30 521 37 677 795 
914 73 105053 72 106 78 352 66 437 696 701 (300) 
820 50 90 922 106033 55 (300) 452 574 97 832 95 
107153 235 (500).57 604 760 808 942 108080 (300) 
214 334 41 484 537 672 75 757 (3000) 85 109343 
460 (300) 762 913 49 54 

110043 (500) 177 238 318 48 467 687 889 912 (1000) 
111025 194 227 97 356 86 572 831 112101 7 250 440 
54 806 17 73 (500) 86 113091 93 143 49 55 344 536 
925 114021 (3000) 54 164 365 471 522 672 704 53 


984 115112 51 250 64 339 64 421 91 817 999 116059 
197 227 325 430 529 817 36 56 957 117008 590 609 
90 842 964 118038 124 76 95 393 674 771 805 27 94 
119009 (3000) 11 86 136 87 300 653 950 63 (800) 95 

120195 204 353 72 75 690 775 896 (500) 951 98 
121267 (3000) 546 81 656 845 46 122083 113 346 
474 876 123270 85 301 36 562 716 998 124008 28 
29 (300) 136 40 50 257 388 417 (500) 516 32 67 712 27 
40 875 125009 45 65 85 368 432 519 (500) 42 80 788 
982 97 126047 (500) 106 299 393 426 66 68 (1000) 
868 77 926 46 127000 185 277 514 66 684 763 924 
128019 52 105 40 279 329 535 717 853 58 129020 
26 (3000) 58 146 253 341 79 452 607 725 825 (500) 


911 17 80 
130095 205 (300) 697 99 813 919 54 131187 362 
132030 (300) 175 421 


(3000) 562 812 974 (3000) 
546 53 751 991 133165 72 264 77 531 77 646 62 912 
134042 270 (3000) 89 346 450 68 561 861 (3000) 78 
917 135105 225 (300) 38 358 469 606 963 136091 
186 410 713 38 811 65 137023 135 468 540 696 729 
(300) 48 63 138091 314 610 19 734 36 139069 104 
482 517 63 676 

140023 116 310 21 (300) 455 82 696 (1000) 893 910 
30 86. 141201 56 (300) 355 61 446 521 615 72 751 
(1000) 73 (500) 83 810 15 (300) 978 142034 150 427 
540 47 95 829 956 79 143100 20 267 477 542 52 783 
144110 29 246 96 523 (1000) 50 610 91 145065 306 
764 75 99 861 945 146149 (300) 98 299 325 668 (1000) 
737 52 54 825 55 918 147190 205 59 631 58 713 879 
348 148182 289 321 532 680 965 149035 77 221 49 
337 42 504 66 69 686 959 

150008 138 288 371 481 508 29 612 85 1851062 64 
119 48 (500) 56 (300) 57 273 (500) 374 455 76 (300) 
302 41 77 152015 105 52 201 321 539 57 648 76 850 
500) 70 916 89 (500) 153114 44 398 521 38° 154075 
511 810 (500) 155008 (3000) 37 53 215 35 520 850 
350 156127 28 254 327 472 518 28 636 51 69 771 
315 41 990 157047 154 56 313 413 48 54 70 526 
158148 (300) 249 492 98 519 52 621 905 (500) 
159053 (3000) 103 22 295 521 601 84 874 902 6 68 

160049 134 48 318 581 653 57 804 161041 (500) 
160 262 519 33.630 875 162080 170 220 389 530 64 
394 732 859 906 85 (500) 163075 117 (300) 42 202 
(500) 604 (500) 94 736 164088 98 129 87 278 630 74 
765 818 904 165004 335 435 70 81 641 725 845 48 68 
906 82 166140 91 281 341 513 72 791 944 167051 
53 284 306 31 (300) 72 471 722 988 168024 (3000) 
334 57 578 81 658 99 711 51 846 (300) 169031 (300) 
102 65 (3000) 74 94 372 552 739 849 969 

170085 105 33 47 270 522 65 621 98 787 171039 
(300) 113 294 471 769 880 172033 69 199 211 450 71 
536 66 (1000) 709 834 88 173180 (500) 95 282 477 
755 82 825 927 32 36 174293 360 62 95 467 80 86 
548 633 64 783 (5000). 872 78 175211 726 48 96 
850 73 949 54 79 176063 167 256 360 (500) 404 604 
724 957 177071 182 200 337 511 29 884 178017 70 
174 203 77 574 (500) 636 46 50 711 847 914 179005 
(300) 29 430 43 93 683 95 774 911 

180058-232 496 552 (1000) 79 698 181014 (300) 75 
(500) 112 30 215 330 446 953 99 (1000) 182167 72 
415 63 86 510 33 614 756 92 846 183032 208 362 
(300) 99 469 577 658 849 77 969 75 184235 461 530 
(300) 687 185180 (1000) 267 (300) 82 91 438 525 600 
9 89 863 66 935 77 186395 (3000) 98 467 93 696 987 
187013 149 55 79 456.578 613 47 51 718 (500) 835 
958 188090 133 218 38 351 92 (300) 450 84 532 79 
= 1 18 97 759 840 87 189128 335 36 78 671 734 
850 66 

190039 350 93 401 7 504 731 (500) 848 998 191066 
112 17 216 366 575 737 69 192032 36 178 224 742 52 
972 97. 193002 65 160 93 283 322 66 80 566 (500) 77 
90 94 662 98 805 9 194036 84 239 395 (500) 523 
604 81 764 948 195370 427 508 682 709 196100 23 
237 352 628 94 783 827 86 944 56 82 197011 228 
(1000) 39 74 442 71 711 58 810 926 39 69 198111 246 
407 613 21 24 765 95 (500) 909 199025 393 404 (1000) 
589 946 

200206 324 70 439 60 76 526 758 807 36 201078 
306 41 426 626 29 761 (500) 87 (300) 815 89 202107 
59 416 (500) 585 703 47 896 (300) 984 88 203120 26 
451 506 905 204093 146 330 (1000) 471 793 913 
205016 175 (1000) 218 52 62 69 438 84 861 (300) 
206110 321 555 65 (300) 80 625 83 852 965 70 207037 
297 571 883 208076 88 91 252 332 86 407 (300) 513 
600 (500) 22 36 745 85 801 2 38 66 90 (800) 989 
209457 84 500 603 46 718 39 843 

210055 493 625 68 755 (800) 922 211153 73 474 
559 (300) 660 88 799 853 929 212838 43 95 955 
213065 81 139 55 (500) 465 539 799 907 (300) 60 76 
(1000) 84 (500) 21403 115 16 208 441 97 780 215014 
$8 (3000) 122 68 280 414 92 629 31 85 711 63 841 
907 216150 294 457 69 730 76 861 217148 497 521 
653 821 909 26 218046 56 202 462 511 21 673 738 
922 219113 346 759 89 803 19 24 43 914 27 45 

220182 287 544 617 725 812 944 (500) 76 221027 
(1000) 57 78 532 51 678 (1000) 702 93 907 18 (3000) 
222351 596 696 802 34 43 223037 77 105 67 (300) 73 


. 320 24 518 35 45 671 715 57 899 75 224120 51 285 
540 91 667 91 774 855 225003 (300) 6 233 439 55 98 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 9. November 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


111 43 (1000) 307 55 441 637 85 (300) 762 905 63 75 
96 (209) 1109 259 396 592 (500) 965 2064 117 236 
57 (300) 348 459 539 (3000) 603 (1000) 12 98 867 904 
62 3051 193 293 (1000) 358 430 40 99 560 78 (3000 
4927 102 35 421 539 91 98 832 (3000) 96 979 8 

351 427 561 686 931 34 (1000) 35 _ 6139 460 76 535 
68 709 7021 (200) 229 72 93 395 (3000) 400 8000) 25 
61 572 625 70 90 815 44 916 8209 47 421 47 852 (500) 
83 92 906 25 9936 (300) 59 171 88 242 85 (500) 91 
95 32) 659 940 

10094 165 244 81 377 947 95 11060 259 447 519 27 
30 689 761 (500) 12193 323 456 69 83 87 (3000) 884 
991 13040 (3000) 54 190 260 303 867 7192 14017 
117 30 48 (3000) 297 314 86 678 726 (300) 18964 353 
73 467 689 97 744 (1000) 94 99 844 16058 173 219 62 
77 303 54 (1000) 419 513 61 656 74 82 742 46 89 865 
17090 105 36 45 264 307 556 607 742 882 94 18306 
(300) 478 (300) 609 928 (300) 19049 84 210 65 87 402 
13 639 31 954 

20367 89 (300) 418 659 74 77 704 (800) 45 908 84 
2107 175 262 527 732 (500) 897 947 (300) 22391 617 
63 70 844 80 922 23 05 705 32 94 961 77 93 24013 
58 64 89 238 (300) 537 639 (500) 749 (300) 25086 165 
295 523 621 (1000) 26008 335 58 91.407 (300) 40 950 
27013 75 108 52 201 16 565 925 61 28030 123 288 
92 (300) 427 509 612 800 993 29202 323 923 74 

30004 16 39 61 175 358 552 634 53 724 51 818 
31391 504 631 719 93 947 32220 732 37 867 98 950 
33203 354 (3000) 502 47 64 604 66 958 (3000) 
34621 (30) 45 734 978 35030 37 59 123 349 495 539 
41 860 36383 168 (500) 87 201 318 78 497 594 669 
37017 (300) 61 291 350 55 449 520 058 744 896 
957 (3000) 38295 325 (1000) 535 99 654 (1000) 711 
13 892 978 39220 41 411 572 78 604 54 827 (300) 
951 (3000) 68 

40185 320 497 513 (500) 723 56 839 41011 273 (800) 
239 574 944 74 42193 272 584 (3000) 802 43002 
449 733 85 862 97 (1000) 44074 257 (3000) 358 510 
648 711 61 824 71 73 45072 304 556 58 99 903 54 
46030 56 392 516 739 857 96 932 47019 120 (300) 254 
98 (500) 262 66 80 440 87 510 15 (3000) 683 723 
48032 195 217 (300) 25 83 383 (500) 491 535 74 757 
85 995 49058 144 (500) 49 (300) 363 429 515 654 729 

50119 47 (3000) 215 351 463 513 672 (300) 78 
816 81301 535 611 723 861 996 13 22 52193 222 367 
506 81 619 715 829 53117 269 86 423 515 64 652 796 
809 (3000) 55 65 54044 72 134 237 94 313 719 
55008 26) 354 71 775 (3000) 958 56106 224 470 
532 8 0 63 901 67044 (500) 12 241 401 504 635 795 
962 58000 (300) 3 25 26 (3000) 32 138 53 (500) 
239 91 367 (500) 473 834 67 937 00 59154 298 475 
58) 851 915 46 47 55 (300) 71 

60080 97 98 149 444 82 507 89 660 758 988 61034 
105 330 (1020) 50 60 528 673 747 (500) 809 63 (800) 
933 47 62142 252 580 755 965 63054 179 265 82 354 
563 68 982 64171 283 610 27 824 (800) 35 939 93 
6504 344 583 693 73 959 66031 253 438 579 073 754 
839 970 (300) 67125 70 (300) 279 310 522 601 64 851 
950 88 68004 118 27 (300) 38 07 (500) 72 (800) 498 
94 875 81 909 27 69220 67 406 (1000) 9 24 56 (500) 916 

70025 267 (300) 7 489 95 680 86 728 47 86 821 
(500) 73 80 910 71072 164 30 575 916 78 86 72003 
131 (1000) 364 (500) 468 591 (3000) 97 626 80 745 
810 60 (1000) 65 73010 21 (3000) 40 41 63 129 250 
77 301 528 54 77 98 687 904 6 74017 245 51 502 70 
684 829 53 84 75949 159 297 300 (3000) 435 49 53 
587 745 98 941 76020 30 76 199 203 321 621 763 860 
71 87 937 75 77049 234 67 349 51 482 523 778 832 
971 78303 309 92 573 673 877 (500) 79054 129 361 629 

80349 653 81 (300) 81081 146 66 350 551 74 650 
762 834 (3000) 82006 (1000) 87 400 78 733 62 89 
812 25 83237 86 3 5 33 (8000) 493 621 84045 109 
36 220 69 370 93 435 64 599 610 67 734 59 77 806 88 
944 85136 280 416 40 698 818 943 07 86138 93 255 
381 680 730 852 66 88 900 52 87097 156 78 81 207 
429 551 613 43 61 (200) 65 700 48 70 88 826 997 
88023 49 221 63 450 (3000) 71 695 715 74 892 903 
89023 159 64 458 627 755 918 

90104 37 291 514 37 655 80 759 91137 38 72 287 
(500) 97 418 77 528 785 821 908 92025 115 54 450 
(5000) 581 93075 78 237 38 590 795 866 79 (300) 
922 94218 41 328 528 84 632 704 897 921 95030 
78 (1000) 88 103 (1000). 480 626 946 96126 233 39 
308 486 (300) 597 654 848 97034 75 196 217 (300 
307 39 (1000) 94 502 37 606 99 878 99 959 9802 
108 72 228 421 41 (500) 030 87 (1000) 715 69 821 47 
99001 (1000) 160 400 535 621 74 702 46 

100038 271 350 449 69 (300) 81 614 (300) 53 925 
101066 105 47 223 372 489 564 95 639 703 44 61 64 
81 801 (300) 48 922 102 05 69 262 390 423 43 96 
604 83 700 902 103053 265 (300) 614 731 79 844 50 
938 104401 622 75 771 827 105201 342 (1000) 419 
30 49 (0 553 690 835 106134 89 (800) 412 559 77 
817 46 82 107384 603 (1000) 32 61 703 854 108054 
76 (1000) 386 464 (500) 509 95 711 811 33 910 12 
109135 293 424 943 51 \ 

110054 60 114 316 540 99 602 42 733 943 111070 
94 278 390. 6% 84 717 (300) 863 979 (800) 11274 216 


38 90 334 459 541 730 70 801 113044 207 93 311 503 
702 31 66 89 97 805 44 m) 907 91 (3000) 114043 
96 (500) 137 256 354 531 687 723 54 950 95 115226 310 
10000) 655 (1000) 95 737 877 (1000) 93 116127 43 
1 244 (500) 99 556 621 907 117393 409 10 98 569 
866 914 118054 139 50 400 25 42 67 (3000) 504 876 
119004 133 357 402 13 937 
120009 20 67 114 (300) 1276 86 349 419 21 58 66 
541 44 637 51 91 834 936 121086 (1000) 195 234 371 
(1000) 441 522 607 26 68 915 (1000) 122079 143 447 
721 837 123204 450 761 914 73 (300) 124039 49 65 
88 98 215 16 95 352 (5000) 65 402 4 (500) 42 
10 35 64 85 707 821 ug) 989 (1000) 125040 135 48 
274 (1000) 305 78 79 474 911 126203 62 430 39 535 
676 711 806 96 906 84 92 97 127061 137 280 502 31 
37 90 704 45 917 58 81 128483 (300) 516 655 736 
(300) 831 917 129166 94 311 19 424 888 949 
130013 39 552 (1000) 696 843 942 131213 487 511 
132111 35 (3000) 47 214 30 (300) 60 62 94 358 61 
801 (1000) 72 133065 (300) 102 224 547 605 17 
134008 112 381 636 73 790 941 (500) 135085 96 266 
371 656 66 81 717 85 136040 265 328 98 472 549 
(500) 72 606 46 766 878 83 935 82 137005 25 33 225 
90 (1000) 364 80 512 25 41 629 47 787 839 952 61 65 
68 138234 307 34 (1000) 683 806 970 (1000) 139201 
2 493 688 895 922 
140065 98 197 408 502 (1000) 95 (300) 807 931 
141057 286 (1000) 338 70 681 900 142049 129 40 
419 88 (3000) 728 47 68 (500) 827 143051 79 82 136 
362 421 (1000) 75 868 914 144015 52 149 248 403 12 
22 (300) 90 873 93 950 145275 96 (5000) 514 784 
3000) 87 93 (1000) 94 871 997 (300) 65 89 146024 
36 603 847 93 947 147142 216 311 37 717 28 86 98 
851 148134 42 569 (300) 607 11 38 720 63 861 
149075 292 325 43 55 436 616 804 42 
150137 217 421 46 71 547 697 907 151447 662 89 
(1000) 768 152126 245 361 520 671 739 153033 90 
97 122 30 608 90 154117 282 332 479 (300) 820 66 
998 155026 352 (3000) 415 92 688 723 883 156217 
(300) 51 (1000) 91 354 469 681 (3000) 999 157028 
70 (1000) 385 611 712 31 38 919 62 158001 22 102 
403 67 508 614 28 841 159056 (300) 62 226 316 26 
48 688 974 
160015 109 45 303 684 802 19 98 939 62 70 161072 
170 267 471 563 953 162010 56 (300) 74 199 332 79 
350 528 669 783 825 95 972 163069 213 452 530 (300) 
72 622 46 765 89 984 164197 229 367 80 404 17 540 
51 646 711 811 42 979 165077 86 267 690 800 39 
953 54 76 (10000) 166057 (500) 83 584 651 64 80 
908 22 85 167028 (500) 127 254 350 486 615 40 754 
(3000) 934 75 168089 114 (5000) 315 543 82 920 
169342 665 973 
170014 106 (3000) 66 280 310 465 558 (300) 663 
(500) 94 723 25 804 (300) 171046 53 343 (1000) 542 
94 172470 549 664 748 919 173088 174 227 330 
63 (500) 427 601 (500) 934 174121 65 254 63 792 893 
987 175162 242 68 545 176030 356 95 473 518 49 
693 725 940 177007 74 (3000) 131 81 224 83 693 
789 806 178030 110 212 374 420 (1000) 767 889 
179300 569 88 626 92 738 863 942 56 (500) 65 (300) 
180192 200 61 72 363 452 74 93 593 623 67 (1000) 
746 840 961 69 76 181103 10 56 74 268 361 469 550 
63 99 739 875 915 (1000) 46 182089 175 82 220 335 
725 63 (300) 183012 240 69 72 77 334 69 620 82 781 
815 74 902 42 184000 326 523 (1000) 78 84 630 86 
770 812 185044 84 596 744 878 186284 (1000) 87 316 
(500) 511 704 803 53 97 (1000) 925 187208 392 (300) 
430 40 727 35 188084 417 89 547 685 89 728 41 
(3000) 836 189047 147 71 380 573 (1000) 91 729 52 
61 869 85 971 97 98 
190403 11 18 (1000) 541 55 649 (300) 830 191028 
87 164 318 92 407 70 93 94 (1000) 657 784 867 (500) 
85 192105 95 271 544 926 33 193293 428 97 593 616 
23 194014 31 151 312 465 593 707 11 854 86 (1000) 
195055 111 350 86 627 839 930 196002 6 139 (500 
242 351 678 (300) 867 908 30 94 197218 414 521 97 
85 198158 432 46 91 555 664 719 934 199002 163 67 
96 285 333 82 98 512 813 86 969 
200058 352 537 668 201015 247 303 (3000) 439 
599 756 99 822 47 921 (1000) 56 202000 89 277 305 
(500) 442 70 615 936 (500) 98 203186 90 (1000) 362 
424 (1000) 43 543 84 780 877 986 93 204403 95 570 
745 81 (3000) 802 14 45 997 205180 (1000) 227 337 
455 500 6 636 42 95 923 (1000) 206134 204 69 335 
65 422 33 506 777 (3000) 95 935 57 207023 153 407 
981 208003 160 364 403 83 580 608 781 984 (1000) 
99 209151 243 54 93 303 54 820 61 910 22 
210001 50 422 607 73 725 94 821 (1000) 937 70 
211028 237 314 48 419 528 774 828 921 30 38 212322 
402 505 (1000) 612 42 761 213036 43 130 36 448 587 
214006 (500) 106 68 272 87 343 404 en 959 215033 
101 91 221 388 (300) 411 717 54 930 216009 145 206 
En 30 41 319 428 82 556 90 735 831 913 217096 
10 (3000) 920 74 97 218017 31 177 (600) 770 879 
933 219351 445 524 855 
220088 155 76 246 64 324 38 76 481 680 87 (300) 
786 901 221042 196 on) 201 41 222066 204 
(3000) 85 352 99 434 502 3 20 65 70 92 660 844 
223001 4 (1000) 110 369 (3000) 402 S5R (300) 731 
76 97 863 68 224053 59 335 (3000) 717 811 63 
225071 111 410 575 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Gew. à 15000 Mk., 
2 K 10000 Mt., 6 a 5000 Mk., 113 à 3000 Mk., 138 
a 1000 Mk., 126 à 500 Mt, 


amaan, 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


